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Noch lebend anfgejunden. 


Wunderbare Xettung nah acht- 
zehntägiger Einferferung. 


Hazleton, Pa., 24. Yebr. Am 4. 
d. M. drang in den Shaht No. 1 der- 
Kohlengrube zu Jeanesville Wafjer ein 
und jehnitt fiebenzehn darin befchäftigte 
Männer von der Außenwelt ab. Seit: 
dem wurden, obwohl man bereits jeg- 
lihe Hoffnung, die Verunglüdten noch 
‚am Leben zu treffen, längjt aufgegeben, 
die Rettungsarbeiten mit unermüdlichem 
Eifer betrieben, und gejtern fand man 
fünf der jeit achtzehn QTagen in der 
Dunkelheit eingefchlofjenen Bergleute 
kauf und zwar, was fajt als ein Wunder 
J betrachten iſt, noch am Leben. Die 
Geretteten ſind John Tomakusky, J. 
Matuskowich, J. Berno, Bosko Frinko 
und ein unbekannter Ungar, welcher 
zur Zeit der Kataſtrophe J. Berno 
beſucht hatte. Eine ähnliche, wunder: 
bare Rettung hat die Gejchichte der 
Unglüdsfälle in der Anthracit:Stohlen- 
region bisher nicht zu verzeichnen gehabt. 

SuperintendentMeTarlane und Eoles 
Williams fanden die Unglüflihen und 
dennoch fo glüdlich dem Tode Entronne- 
nen dicht an einander gedrängt, um fid) 
vor der bitteren Kälte zu hüten. Vier 
berjelben waren jo fhwach und erfchöpft, 
daß man nicht wagte, fie zu transporti= 
ren. Sohn Tomafusfys robufte Natur 
allein machte feinen Zuftand bejjer als 
ben jeiner Gefährten, und man fonnte 
ihn zur befjeren Verpflegung nad dem 
Majhinenhaufe des Schadhtes überfüh: 
ren. 

Dr. Doolittle, der Arzt des Dorfes, 
wurde fofort nach dem undorte gerufen 
und traf alsbald Vorkehrungen zur Er: 
haltung des Schwachen Lebensfunten in 
den Körpern der ®eretteten. Qoma= 
fusfy bejah grade noch Kraft genug, 
feinen Kopf etwas zu erheben und unı 
fi zu bliden. „Sohn jehr Frank“, war 
indefjen alles, was er, al man ihn 
fand, jprechen Eonnte. 

Der Inhalt ihrer ERfober hielt die 
Leute während jech3 Tagen am eben, 
fpäter lebten fie von dem Delihrer Yam= 
pen und Flajchen. Als dies erichöpft 
war, tranfen fie das dunkle, fchwefelhal: 
ige Wafjer der Grube. Heldenmüthige 

ilfensitärte allein_muß die Unglüdli- 
ben davor bewahrt haben, einen der 
Bhren zu überfallen, um ihren wüthen: 
Die Nahricht 
hber das Auffinden der Geretteten wurde 
eine Seitlang geheim gehalten, doch die 
frohe Botjchaft drang auf irgend welche 
Meife zu Ohren der Dorfbewohner, und 
nl3bald war der Schadht von Hunderten 
aufgeregter Leute umlagert. 


Nuruhen in den Goferegionen nahe Seott- 
Dale befürdhtet. 

Scottdale, Pa., 24. Feb. Zwiſchen 
ben ausftändigen und nichtausjtändigen 
Bergleuten in den Coferegionen nahe 
Damfon wäre eS geitern beimahe zu 
einen: blutigen Handgemenge gefommen. 
Etwa 500 der Ausjtändigen fanden jich 
geitern in der Fort Hille, der Paul: und 
Kainey:Grube ein, um die arbeitenden 
Kohlengräber zum Einjtellen der Arbeit 
zu veranlafjen. Biele der Ausftändigen 
waren angetrunfen und wohl bewaffnet. 
Die arbeitenden Bergleute flohen, als 
fie den lärmenden Haufen berannahen 
fahen, und vermieden fo einen Zufam: 
menijtoß. 

Eintaufend Bergleute im Latrobe: 
Diftrift werden heute die Arbeit einjtel- 
Ien. "Wie es heift, werden die Berg- 
leute der Clearfield-Grube das Gleiche 
thun. 

Skandalöſer Auftritt im Arkanfajer Abgeord- 
uetenhauſe. 

Little Rock, Ark., 24. Febr. Die 
Empörung über die kürzlich in Betreff 
des Defizits im Staatsſchatzamte ge— 
machten Enthüllungen iſt noch immer 
im Steigen begriffen. Während geſtern 
im Abgeordnetenhauſe über den Antrag, 
den Staatsſchatzmeiſter verhaften zu 
laſſen, verhandelt wurde, nannten ſich 
verſchiedene der Abgeordneten gegen— 


 jeitig Yügner, und es fam zu einem an 


von Kopenhagen. 


die Grenzen eines Aufruhrs, ftreifenden 
Auftritte. Schlieflih gelang ed in: 
defien, die Nube wieder herzuftellen, 
und der Antrag wurde alsdann ein: 
ftimmig angenommen. 


Hnuderte von Berglenten beichäftigungslos. 

Wafhington, Ind., 24. Feb. Außer 
anderem großem Schaden, melde die 
Hohfluth an den Gebäuden in Daviek 
County angerichtet, hat fie auch mehrere 
in biefiger Nähe: gelegene Kohlengruben 
vollftändig unter Wafjer gefegt. Meb: 
rere hundert Bergleute find in Folge 
deſſen beſchäftigungslos. 

Tiefer Schnee in Californien. 

Siſſon, Cal., 24. Febr. Geſtern 
hat es wieder zu ſchneien begonnen, und 
fämmtliche Eiſenbahnen ſind wiederum 
blockirt. Der Northern-Expreßzug iſt 
in der Rähe des Tunnels No. 9 einge— 
ſchneit. Auf dem höchſten Punkte der 
Bahn nach Fall River liegt der Schnee 
acht Fuß tief. 

Angefommene Dambier. 

London: „Montana“ von Baltimore; 
„Moravia“ von New Nork in Sicht. 

New York: „Auranig“ von Liverpool; 
„Bohemia“ von Hamburg; „Island“ 


Wetterbericht, 


; "Wafhington, D. €., 94, Febr. Für 


Rz 


Auf nad dem Cherokee⸗Outlet. 

Arkanjas City, Kas., 24. Febr. Der 
„Traveller“ ‚fündete am vergangenen 
Donnerftag an, dai er Briefe vom Con: 
greßmann Perkins erhalten habe, welche 
bejagen, daß den Anfiedlern im Cherokee 
Dutlet gefegmähig das Heimjtättenrecht 
nicht vorenthalten werden Fönne. m 
Tolge dejien haben fi) etma 10,000 
Anfiedler nach den Dutlet aufgemacht, 
und jede, Vierteljeftion auf fünfzehn 
Meilen füdlid von der Kanjas:Örenze 
iſt beſetzt. 

„Blind Tiger“⸗Schuaps. 

Ackerman, Wis., 24. Febr. Geſtern 
ſtarb hier der 17jährige Bob Whiſenant 
in Folge übermäßigen Genuſſes von 
„Blind Tiger“-Branntwein. Die Aerzte 
gaben als Todesurſache Genuß von Gift 
enthaltendem Branntwein an. Die Bür— 
ger wurden, als ſie den Ausſpruch der 
Aerzte hörten, ſo wüthend, daß ſie die 
„Blind Tiger“-Wirthſchaft ſtürmten und 
den Branntwein derſelben auf die Straße 
goſſen. 

Wirbelſturm in Nord Carolina. 

Norfolk, Va., 24. Febr. in Wir: 
belſturm fegte am letzten Sonnabend 
über Sanbury in Gates County, N. C., 
weg und richtete ungeheuren Schaden an. 
Zwei Kinder wurden in,der Nähe von 
Sanbury getödtet; es heift ferner, daß 
nod mehr Verfonen weiter öftlich getöd: 
tet wurden, Die Drähte find fänmtlich 
zerrifjen und Einzelheiten nicht zu erhal: 
ten. 
Foſter iſt Finanzſekretär. 

Waſhington, D. C., 24. Febr. Der 
Senat hat die Ernennung des Exgouver—⸗ 
neurs Chas. Foſter zum Finanzſekretär 
beſtätigt. 

Aus Springfield. 

Springfield, 24. Febr. Nach einer 
refultatlojen Abjtimmung vertagte ji) 
die gemeinfchaftliche Situng der Staats: 
gejeßgebung bis auf morgen Mittag. 

General John Lawler todt. 

Prairie du Chien, Wis., 24. Ayebr. 
Gen. John Lawler, welcher vor einigen 
Tagen vom Schlage getroffen wurde, ijt 
heute Mittag gejtorben. 


Ausland. 


General Booth in Berlin. 


Spricht Iobend über die ärmeren 
Klafjfen Deutfchlands. 


Berlin, 24. Fehr. General Booth 


"von der Heilsarmee- hielt Hier geftern in 


einer Berfammlung eine längere Rede. 
Später bemerkte er in einer Converja= 
tion, daß feinen Beobadhtungen unter 
den niederen Volfsklaffen Deutichlands 
gemäß, dieje lange nicht jo verfommen 
find, wie die englifhen. Gelbit die 
Vermiten unter ihnen zeigen noch im: 
merhin einen gemwiljen Stolz nad) Außen 
hin. General Booth hält außerdem 
Bier für ein weit befjeres Getränk als 
den Wachholderbranntwein, den die är- 
meren Klafjen in England genießen, und 
lobte die deutjchen Arbeiter: und Jrauen- 
Kolonien. 

Die Sozialiften bejtchen auf ihrer 
Behauptung, daß die Verfammlungen 
des Generals Booth ihren Zwed voll: 
fommen verfehlen werden, da die ärme: 
ren SKlafien Berlins die Waffen der 
Sozialijten für weit wirfungspoller als 
die der Heilsarmee eradten. Die So— 
zialijten werden heute eine Berfammlung 
abhalten, um gegen die Klaufel des 
neuen, gegenwärtig dem Neichstage vor: 
liegenden Gejeßes, welche den Kauf— 
leuten das Dffenhalten ihres Ladens 
während 5 Stunden am Sonntag ge: 
ftattet, zu proteftiren. Die Sozialijten 
wollen die Stunden des Dffenhaltens 
am Sonntag fo bejtimmt fehen, daß die 
Kaufleute ihre Leute nicht zwingen kön 
nen, am Morgen und am Abend im 
Laden anmwejend zu fein. 

Wihmanı will fein Amt mehr in Afrika. 

Berlin, 24. Febr. Kine Depeiche 
aus Sanfibar meldet, daß Baron So: 
den hofft, ji) der Dienjte Emin Pajchas 
und Beters -al3 Gouverneure in 
Weftafrifa zu verfihern. Major Mih- 
mann ijt indefjen nicht gefonnen, dem 
Beiipiel feiner beiden Mitarbeiter in 
Afrika zu folgen und wird, fowie feine 
diesmalige Amtszeit abgelaufen ift, nad) 
Deutjchland zurüdlehren. 

Tumult im ungariigen Landtage. 

Budapeit, 24. Febr. Während einer 
Nede des AYuftizminifterd® Szilagyi im 
Unterhaufe des Landtages kam e3 zu 
einem QTumulte, welchen der Präfident 
nicht zu unterdrüden im Stande war. 
Der Tumult dauerte fort, biS der Fi: 


Dr 
Ur, 


nanzminifter Wederle aufjtand und er: 


Härte, daß das SKabinet refigniren 
würde, im Falle man die Ordnung nicht 
aufrechterhalten werde. Späterhin hielt 
ber - Präfident des Unterhaufes eine 
Eonferenz mit den Mitgliedern des Ka: 
biner3 ab und berief dann eine Privat: 
figung des Haufes ein. 
Gegen Beihidung der Berliner Ausftellung. 
Paris, 24. Febr. Unterredungen 
mit hervorragenden Künjtlern zeigen, 
daß eine allgemeine Oppofition gegen 
den Vorſchlag, die Berliner Ausftellung 
zu beſchicken, vorherrſcht. Viele find 


der Anſicht, daß ſoiche Handlungsweiſe 


mit Verrath gleichbedeutend iſt, da ſie 
nur dazu beitragen kann, des Kaiſers 
Ehrgeiz zu fördern, der Berlin zu einem 
Mittelpunkte der europäiſchen Kunſt zu 
machen gejonnen ift,. welcher Paris wo: 
möglih an Glanz übertrifft. 


%, 24. Febr. 


ung bat unter ; 
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Chicago, Dienſtag, den 24. Februar 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Der Einfluß der Meſtinley'ſchen Bill anf 
Italiens Handel. 

Rom, 24. Febr. Der Seidenhandel 
Italiens hat im vergangenen Jahre um 
83,000,000 Lire im Werthe abgenom— 
men. Man verſichert, daß hieran zum 
größten Theile das neue amerikaniſche 
Zollgeſetz Schuld hat. Iſt dies wahr, 
ſo erſcheint Crispis wiederholte Verſiche— 
rung, daß die MeKinley-Bill Italiens 
Handel nicht ſchade, in zum Mindeſten 
recht ſonderbarem Lichte. Das gegen— 
wärtige Kabinet behauptet, andere, auf 
den Handel Italiens bezügliche Ent— 
deckungen zu machen, welche das italie— 
niſche Volk ſehr überraſchen werden. 


Crispi getraut ſich nicht nach Fraukreich. 

Rom, 24. Febr. Signor Crispi, 
der ehemalige Miniſter-Präſident, befin— 
det ſich als Anwalt der Allgemeinen 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft in einer 
verzwickten Lage. Bei einem jährlichen 
Salär von 50,000 Lire hat er ſich ver— 
pflichtet, jeden Prozeß der Geſellſchaft 
zu verfechten, und die Geſellſchaft beſteht 
num darauf, daß er fie demnächft in Mar: 
jeilles vertheidige. Crispi getraut fi) 
jedoch nicht, fig in Frankreich bliden zu 
lafien, da er Unannehmlichkeiten von 
Seiten des franzöfifchen Volkes befürd- 
tet, welches feinen Sturz mit jo großem 
Beifall aufnahm. 
Kardinal Gibbons nicht nad Rom berufen. 

Rom, 24. Febr. Der gejtern im 
„Italie“ veröffentlichte Bericht, Daß 
Kardinal Gibbons nah Non zu einer 
Gonferenz über die Angelegenheiten der 
Kirche in den Ber. Staaten berufen fei, 
wird von den Beamten des Batilfans ald 
falich bezeichnet. E3 wird ferner erklärt, 
dat feine Frage in der Schmwebe ift, 
welche die Anmwejenheit des Kardinals in 
Rom erheiſchen würde. Zwei amerika— 
niſche Biſchöfe werden jedoch zu Oſtern 
hier erwartet. 


Rathen von der autiſemitiſchen Bewegung ab. 

Wien, 24. Febr. Die katholiſchen 
Biſchöfe rathen den Angehörigen ihrer 
Kirche von der antiſemitiſchen Bewegung 
ab. Sie erklären dieſelbe für unchriſt— 
lich. 

Admiral Hornby ſchwer verletzt. 

London, 24. Febr. Der erſte Admi— 
ral Sir Geoffrey Tho. Hipps Hornby, 
K. C. B., wurde heute Morgen 
aus ſeinem Wagen geſchleudert und zog 
ſich eine Gehirnerſchütterung zu. Er 
iſt noch nicht wieder zum Bewußtſein ge— 
langt. Der Admiral iſt 66 Jahre alt, 
und man fürchtet, daß er ſeinen Veir— 
letzungen erliegen wird. 


5000 Dodarbeiter erhalten Befehl, au ftrifen. 

London, 24. Yebr. Die Union der 
Trachtverlader der Dods, weldhe etwa 
5000 Mitglieder zählt, ift von ihrem 
Bollziehungsausfhuß angemiefen wor: 
den, morgen die Arbeit einzuftellen, 
Man glaubt, daß diejer Schritt unter: 
nommen wurde, um andere Arbeiter: 
vereinigungen zu zwingen, $arbe zu be: 
fennen. 


Wüniht einen geiwiegteren Diplomaten in 
Gain. ° 

Paris, 24. Febr. Die „Eitafette“ 
meldet, daß der bisherige franzöftiche 
Gejandte in Egypten, Grat D’Aubigne, 
zurüdberufen ‚werden wird, da die Res 
gierung von einem gewiegteren Diplo: 
maten in Cairo vertreten zu jein wünfcht. 


Knebelung der Brefle in Argentinien. 


Buenos Nyres, 24. Febr. Die Ne: 
gierung hat Bei den Wahlen für die De: 
putirtenfammer mehrere Site gewonnen, 
Die Wahlen verliefen ordnungsgemäß. 

Vier Leitungen find wegen auf: 
rührerijcher Bemerkungen zu Gunjten 
der Oppofitionsfandidaten juspendirt 
worden. 


Zagedereigniffe, 


— Sr Hamburg hatte fich geftern der 
fozialiftifche Verleger Brenffon wegen ge: 
gen ihn vom Staatsanwalt erhobener An 
lagen zu verantworten, troßdem er an 
einem Anfall von Grippe litt. Während 
des Verhörs brad) der Angeklagte plög- 
lich todt zufammen. 

— Das Kabinet von Norwegen bat 
refignirt, da das Storthing größere Un: 
abhängigfeit von der äußeren Bolitif 
Schwedens für Norwegen verlangte und 
die Regierung den diesbezüglichen An: 
trag zu unterjtüßen fich weigerte. 


— In Graniton, R. %., ift gejtern 
die Leiche des feit dem 8. Dezember v. J. 
vermißten Brofellors Bancroft von der 
Bromn:Univerfität in dem Deyer’fchen 
Teiche gefunden worden. 


— In der landwirthihaftlichen Ber: 
fuchsftation zu Lerington, Ky., brad 
gejtern eine euersbrunjt aus, welche 
das gefammte Gebäude in Afche legte. 
Der Gejammtverluft wird auf 830,000 
abgeichägt. 

— In Dladitone, Ba., ift geftern der 
Neger Scott Bifhop, welcher kürzlich 
einen gewilfen Hugh Hammod überfiel 
und ihm Verlegungen zufügte, denen er 
bald darauf erlag, von einer Voltsmenge 
aus dem Oefängnifje genommen und 
aufgefnüpft worden. 


— Verheerende Hodfluihen werden 
aus Arizona gemeldet. Das an der 
Grenze zwijhen Arizona und Ealifor« 
nien gelegene Fort Yuma ift durdy den 
Goloradofluß vollfommen unter Wafjer 
gejeßt. Der dort, angerichtete Schaden 
beläuft fi auf $150,000. Man fürd: 
tet, daß die hr Stadt dem Unter: 

e geweiht i 
And. — des 
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Krieg in der Familie. 
Auguft Jedi muß in’s Säuferafyl. 


Die Familie Lei, welche im Haufe 
No. 20 Menzie Str. wohnt, ift feit 
Jahren in zwei feindliche Parteien ge: 
fpalten, auf der einen Seite fteht Frau 
Jecki nebſt ihren drei erwachſenen Töch— 
tern, und auf der anderen ſteht der 
Gatte und Vater Auguft Jedi. Die 
inneren Kämpfe erreichten geitern ihren 
Höhepunkt, und da fi der Sieg auf 
die Seite Augufts zu neigen fchten, ließ 
die Gattin Blaurdde zu Hilfe rufen, die 
den ungehorfamen Gatten nah No. 
Sicher beförderten. 

Bor Richter La Buy erflärte Auguft 
heute, daß er nicht im Staude jei, all 
das Del zu liefern, welches jeine Töch: 
ter Abends jpät mit ihren Anbetern une 
nüß verbsennen, zumal eine weitere Stei- 
gerung der Delpreife in Ausficht ftehe. 
Die vier Damen drehten jedoh den 
Spieß um, befchuldigten Auguft des 
gewohnheitämäßigen Saufens und er: 
Elärten, denfelben jeit drei Jahren unter: 
halten zu haben. Das ewig Weibliche 
fiegte, denn Wuguft wird für die 
näcdhjften zwei Monate im Säuferafyl, 
„Wafhingtonian Home“, Wohnung be: 
ziehen. 


Zunge Spitbuben, 


Die Zahl der von jugendlichen Strol- 
hen begangenen Verbrehen mehrt jich 
hier in Chicago’ von Tag zu Tag. Heute 
ftand der 15jährige John Rainus, dejjen 
Stiefmutter ad der W. Madifon Str. 
eine Rejtauration betreibt, vor Richter 
Eberhardt, ded Cinbruhs, und der 
etwas ältere Kofeph Laß von 47 N. 
Union Str., Ber Hehlerei angeklagt. 

Wie fi) aus! den Zeugenausjagen er: 
gab, war Rainus am Dienftag voriger 
Woche in Gemeinjhaft mit zwei Alters: 
genofjen, während der Abmwefenheit des 
Herrn Hyman Morris, der No. 104 ©. 
Desplaines Str. ein Schneidergefchäft 
betrieb, durch ein Tyenkter in defjen Laden 
eingeftiegen und hatte Kleiderjtoffe im 
Werthe von 860 geftohlen. Rainus 
nahm als feindt Beuteantheil genügend 
Stoff für eineg Anzug, begab fich damit 
nah 47 N. Union Str. und verkaufte 
das Ganze für einen Dollar an den 
Mitangeklagten Joſeph Laß. Der 
Richter ſtellte den Einbrecher unter 8800 
und den Hehler unter 8300 Bürgſchaft 
und überwies übe dem Sriminalgeridt. 


Aud der Dritte gefaßt. 


Juwelier Buffanders Angreifer 
unſchädlich gemacht. 

Auch der dritte der frechen Einbrecher, 
welche am Abend des 16. d. M. auf den 
Juwelier Huſſander von Ecke Clark und 
Michigan Str. den bekannten tollkühnen 
Raubanfall machten, befindet ſich nun— 
mehr hinter Schloß und Riegel. Der— 
ſelbe nennt ſich Hartnett und wurde von 
einem der Harciſon Str.-Station ange: 
hörigen Poliziſten verhaftet. Hartnett 
iſt bereits geſtern Abend von Herrn 
Huſſanders Clerk, Johnſon, als der 
Kerl identificirt worden, welcher wäh— 
rend des Angriffs auf den Juwelier vor 
dem Laden Wache hielt. Seine Prozef- 
ſirung findet morgen ftait. 


Ein ſauberer Gatte. 


Der No. 66 Rees Str. wohnhafte 
Peter Anderſon wurde heute Vormittag 
wegen Mißhandlung ſeiner Gattin auf 
53 Tage in die Bridewell geſchickt. An— 
derſon pflegt zu tief ins Glas zu 
ſchauen und ſodann ſeine Frau zu prü— 
geln. Ein durch die Nachbarn herbei— 
gerufener Poliziſt traf ihn geſtern 
Äbend dabei an, wie er ſeine beſſere 
Hälfte gegen die Thür drückte und auf's 
Jämmerlichſte durchbläute. 


* Nichter La Buy fchidte heute den 
Auguft Jandrih_unter $300 Bürgjchaft 
an das Griminalgeriht, weil derfelbe 
am Freitag voriger Woche aus dem 
Haufe des Herrn Karl Yang, 56 Samuel 
Str., eine Uhr gejtohlen hat. 

* Die Polizei ift einer Falſchmünzer—⸗ 
bande auf der Spur, die ihr Quartier 
anfangs in 128 W. Adams Str-, dann 
in 91 ©. Halfted Str. hatte. Die 
Saljhmünzer find unter den Namen: 
John Baker, James Rice und Henry 
Gorbin bekannt und follen faljche Silber: 
dollar und Fünfdollargoldftüde fabris 
civen. Der gegenwärtige Aufenthalt der 
Münzverbrecher ift nicht bekannt. 

* Henry Lyons, ein unverbefjerlicher 
Tagedieb, der fich jchleht und recht von 
den MUeberbleibfeln des Inhalts der 
„Dinnerpail3“ der auf den Straßen be: 
fhäftigten Arbeiter ernährt und feinen 
Durjt an dem abgeftandenen Bier einiger 
ihm günftig gejinnten Wirthe ftillt, 
wurde heute vom Richter Eberhardt we: 
gen Arbeitsijhen und Vagabondirens 
auf 103 Tage nah dem Arbeitshaus 


geſchickt. 


— In Columbus, O.., fand geſtern 
zwiſchen den Eigenthümern zweier Zei⸗ 
tungen, W. J. Elliott und A. C. 
Osborne, in Folge eines beleidigenden 
Zeitungsartikels eine Schießerei auf 
offener Straße ſtatt, bei welcher ein 
unbetheiligter Mann getödtet, Osborne 
tödtlich und ein Bruder Elliotts leicht 
— —2* EN Be wurden 
etwa fünfzehn Schüfjer gewedjelt.. Die 
bei n Elotts befinden fi unter ftarfer 


Vewagjung im Öefängnifie, da man in | . 
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Dr. Benjon’S Antwort. 


Er erklärt Dreyer’s Anklagen für 
unbegründet. 


Der Anlläger hält jeine Behauptungen auf: 
recht. 

Dr. Benfon, der Chefarzt des Jrren: 
baufes in Sefferfon, bejtreitet auf'8 Ent- 
fhiedenfte die Wahrheit der von dem 
ehemaligen Wärter Ment Dreyer gegen 
die Anftalt und ihn prfönlich erhobenen 
Anschuldigungen. Die ganze Geihichte 
ift, feiner Angabe nad, ein infames 
Lügengemwebe und Täuft auf Erprefjung 
hinaus. Dreyer habe ihm, nachdem er 
jeinen Wärterpojten aufgegeben, mit 
Veröfientlihungen gedroht und $15 
Schweigegeld verlangt. Er fei fich je 
doch feines Unrechtes bewußt gemefen 
und habe diefe Forderung ohne Weiteres 
abgewiefen. Nie habe ein Patient, feis 
nes Wiffens, ärztlihe Hülfe entbehren 
müfjen, und er felbjt habe allabendlich 
eine Runde durch fämmtliche Räume ge: 
maht, um perfönlih nad dem Rechten 
zu fehen. Die ihm von Dreyer während 
defien Ffurzer Dienstzeit vorgetragenen 
Beſchwerden habe er nt unters 
fucht, indeß feinen Anlaß zum Einfchrei: 
ten gefunden, 

Menk Dreyer dagegen hält feine Be: 
hauptungen aufrecht und bejtreitet den 
ihm zur Laft gelegten Erprejjungsver: 
fuh. Erjagt, daß nicht 815,000, ge: 
jhmeige dann 815, ihn in diefer Angele: 
genbeit mundtodt hätten machen können. 
Die Angabe Dr. Benfons bezüglich der 
allabendlichen Runden erklärt er für un: 
wahr, er habe den Arzt nie in feiner 
Ward gefehen. 

County: Commiflär Allen erklärt Dr. 
Benfon für einen Mujterbeamten. Häus 
fige Revifionen, welche er allein im rs 
renhauje vorgenommen, hätten ihm die 
Ueberzeugung beigebracht, dag Dr. Ben: 
fon jtet3 am Plate und die Verwaltung 
des Haufes, jowie die Verpflegung der 
Injaffen eine gute gemwejen jet. Aller: 
dings wiffe auch er, daß Trunfenbolde 
und jonjtige unzuverläjlige Subjerte als 
Beamte in der Anftalt fungirten, das jei 
indeß nicht Schuld des Chefarztes, fon: 
dern eine Folge der politiſchen Mißwirth— 
ihaft. Wenn man dem Borftande eines 
Inftitutes nicht geftatte, feine Unterge: 
benen nad) eigenem Wijjen und Gemifjen 
zu wählen, könne man ihn auch nicht für 
jede ihrer Handlungen verantwortlich) 
machen. 


+ Dretjunge Mädchen verfhwunden, 


Die Polizei auf der Suche nad) 
; denfelben. 

Geftern wurden der Polizei wieder 
eine Anzahl Mädchen als verfchwunden 
gemeldet und eine Anzahl Blauröde 
wurden: mit der Aufjuchung derfelben 
betraut. 

Carrie Chefterman, von 552 ®. 
Erie Str., wird jeit Freitag leßter 
Woche vermißt. Sie ift 18 Jahre alt, 
bübfjh und gut entwidelt, hat braune 
Augen und Haare und trug einen hell 
braunen Mantel und ebenjoldhen Hut 
mit rothen Federn. 

Sennie Johnfon, die bei ihrem Onfel, 
4820 Lafe Ave., wohnte, verließ am 
Sonntag ihr Heim und ift noch nicht 
wiedergefehrt. Frl. Jennie ift 24 Jahre 
alt, von zierlicher Gejtalt, hat dunkle 
Augen und ebenfoldes Haar und war 
zur Zeit ihres Verfhwindens mit einem 
fchwarzen Kleid, einem großen mit 
Bögeln befesten Yilzhut befleidet und 
hatte außerdem eine ſchwarze Tuch— 
jade an. 

Lena Kijten verließ geitern früh das 
Heim ihrer Eltern, an Willow Str., 
nahe Larrabee, unter Umftänden, die 
darauf fließen lafjen, daß fie wegzu=s 
bleiben beabjihtigt. Lena ilt ebenfo 
hübjch, wie fie eigenfinnig it und dabei 
erit 16 Jahre alt. Sie hat blondes 
Haar und graue Augen, und trägt ein 
dunkles QTuchkleid und einen langen, 
Ihwarzen, mit Pelz bejetten Mantel. 


Feuer im Gefhäftspviertel, 


An dem 5. und 6. Stodwerfe des 
Gebäudes 241 und 243 Yadjon Sir. 
bradh geftern Abend gegen 8 Uhr ein 
Brand aus, der überaus jchnel um jich 
griff. Als die euerwehr eintyaf, 
loderten die durdy Delfarben und andere 
leicht brennbare Stoffe genährten Flam— 
men bereits hell zum Himmel empor. 
Nach einer Stunde harter Arbeit gelang 
eö, da3 feuer zu löfchen. Das Farben: 
geihäft der „Sherwin Williams Co.“ 
erlitt einen Berluit von $2000, die Com: 
mijfionsfirma Ullmann, Cohn & Go. 
einen jolden von 8500. 

Der Feuerwehrmann William Good: 
mann von der erjten Spritencompagnie 
wurde durch herabfallendes Glas an 
Händen und Armen verlegt. 


Sohn 2. Rheinwald geftorben. 


Geftern früh um 6 Uhr ftarb nad 
14tägigem Leiden der Werkſtätten-Vor— 
fteher in den ftädtifhen Wafjerwerken, 
Herr John 2. Rheinwald, im Alter von 
71 Jahren. Der Genannte ftainmte 
aus Weißenfels im Eljaf, fam im 
Jahre 1854 nad) Chicago und übernahm 
die Stellung, welde er bis zu feiner 
legten Krankheit pflichttreu verwaltete. 

Die Leichenfeierlichkeit findet am 
Mittwoh Morgen um 10 Uhr in der 
Kirche der St. Yojephs Gemeinde, die 
Beerdigung auf dem 
Kirchhofe ſtatt. 


St. Bonifacius⸗ 


N 


Verdächtiger Todesfall. 
Anna Frey ſtirbt nach dem Ein— 
nehmen einer Arzenei. 

Die 21jährige Anna Frey, von 45 
Mohawk Str., kaufte geſtern Abend in 
einer benachbarten Apotheke ein Blutrei— 
nigungsmittel und nahm von demſelben, 
furz bevor fie fich zur Ruhe zurüdzog, 
eine Dofis ein. inige Stunden fpäter 


| wurde die Zamilie Frey durch fhmerz- 


liches Stöhnen und Wimmern ded jun: 
gen Mädchens geweit. Man rief fofort 
einen Arzt herbei, derjelbe erklärte in- 
deß, feine Hülfe mehr leiten zu fönnen 
und die Kranke ftarb in feinem Beijein. 
Db5 bei der Zufammenftellung des Pul- 
vers ein Irrtfum vorgefommen ift, oder 
ob Frl. Frey eine zu große Dofis dei: 
felben genommen bat, ijt noch nicht fejt: 
gejtellt. 


— —— 


Ein israelitiſches Altenheim. 
Abraham Slimmer's großherziges 
Anerbieten. 

Abraham Slimmer, ein alter und 
ſehr reicher Junggeſelle, der an der 
Gründung des confeſſionsloſen Alten— 
heims in Waverly, Ill., thätigen An— 
theil nahm, iſt jetzt eifrig bemüht, hier 
in Chicago eine ſolche Anſtalt für ſeine 
jüdiſchen Glaubensgenoſſen in's Leben 
zu rufen. Er hat ſich deshalb vor Kur— 
zem an die hieſigen wohlhabenden Is— 
raeliten mit der Bitte gewandt, ihn in 
ſeinem edlen Vorhaben zu unterſtützen. 
Er felbit offerirte 850,000, während in 
einer am Samftag Nachmittag imMichael 
ReefeHofpital abgehaltenen vorberathen: 
den Berfammlung 824,000 gezeichnet 
wurden. Die Gejammtkoften werden 
auf $100,000 veranjchlagt. 


ECHas. Withers in neuer Berlegens 
heit. 

Chas. Withers, der gaunerifche Tep- 
pichreiniger, welcher, wie geftern berich- 
tet, mit dem Richard Roof zujammen 
wegen Erjehmwindelns von Waaren und 
Geld unter faljhen Vorwänden den 
Großgefhmworenen überwiejen wurde, 
ftand Heute Vormittag abermals als 
Angeflagter vor dem Tribunal des Rich- 
ters Keriten. Diesmal trat Herr H. 
Barnheijel von No. 59 und 61 Wafh: 
ington Str. als Ankläger gegen ihn 
auf. Auch ihm hatte jich Withers als 
der Hutfabrifant Barnes aus der Madi: 
fon Str. norgeitellt und. von ihm auf 
Herrn Barnes Namen 85-geborgt, für 
welche Summe er als „Sicherheit“ einen 
werthlofen Ring zurüdlieg. Der Ric: 
ter verwies ihn abermal3 und zwar in 
diefem Falle unter 8300 Bürgjhaft an 
das Crimjnalgericht. 


Nahın aus Zrrthum Gift. 


Eines fchredlichen Todes ftarb gejtern 
früh gegen 9 Uhr Frau N. Porter, die 
aus Verjehen ftatt einer Arznei Carbol- 
fäure trant. Die Kranke litt an beftis 
gem Kopfweh und um fich Linderung zu 
verfchaffen, wollte fie einen Schlud einer 
Arznei nehmen. Gie griff nad) einer 
Flafche, und in dem Glauben, diefelbe 
enthalte das gewünjchte Heilmittel, trank 
"fie daraus, Ju jpät erkannte die Nermite 
ihren SIrrthum; Die berbeigerufenen 
Aerzte Kerlin und Wermuth waren nicht 
im Stande, da3 Leben der Frau zu 
retten. 


Bon feinem Sohn verftohen. 


Der 63jährige Carl Stoll, über dei: 
fen verfuchten Selbitmord wir berichte: 
ten, erzählte gejtern dem Richter Brad: 
well eine traurige Gefhichte. Vor etwa 
einem- Monat wurde der Alte, defjen 
Hände die Spuren langjähriger harter 
Arbeit trugen, von jeinem Sohne, der 
bei Dordeiter, Wis., eine Farm bejikt, 
aus dem Haufe getrieben und Fam nad) 
langen Wanderungen nad) Chicago. 
Man wird verjuhen, den Bedauerns- 
werthen in einem deutjchen Wohlthätig: 


| Eeits:Injtitut unterzubringen. 


Sutton:&olliers Kumpan gefans 
gen. 

Sohn Burke wurde heute Vormittag 
vom Richter Keriten unter 8500 Bürg- 
ihaft dem Kriminalgericht übermiejen. 
Burke hatte eine von dem in 
Milmaufee bei einem Kinbruds: 
verjuhe verhafteten Gdmard Gut: 
ton, alias George Collier, dem Bo 
liziiten McGrath von No. 171 Indiana 
Str. dahier geftohlene Uhr anderweitig 
verkauft, welcher Umitand zu feiner Ber: 
baftung führte, 


Beftrafte Rohheit. 


Polizeirichter Boggs von Lale View 
verwies heute Vormittag den No. 208 
Soutbhport Avenue wohnhaften 12jähr: 
igen Augujt Sidel unter 8500 Bürg- 
[haft an das Criminalgericht, weil der: 
jelbe am .13.. ebruar, wie (jeinerzeit 
berichtet, Jeinem neunjährigen Spiel: 
fameraden Henry Kloth einen häßlicyen 
Mefjeritih in den Rüden beigebrasht 
hatte. 


Karl Bogt vor Gericht. 


Karl Bogt, ber Bierwagenkutfcher der 
Pabft’ihen Brauerei, welcher geitern 
Vormittag den neunjährigen Willie 
Holmquift von No..129 Townsend Str. 
überfubr, wurde heute Vormittag von 
Richter Keriten bis zu feiner auf den 4. 


8400 


März feltgejegten Brozejfirung unter 
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Gräßgliher Unfall, 


Der Feine Srant Moß von einem 
herabfallenden Stein erfchlagen. 
Der 12jährige Frank Moß, der bei 
feinen Eltern in dem Hintergebäube des 
Haufes 1806 State Str. wohnte, fam 
heute Vormittag gegen 10 Uhr zu einem 
unvorhergejehenen Tode. Der Junge 
jptelte auf den Treppenftufen der St. 
Johns Kirche an der Ede der 18. und 
Clark Str., als fi) von dem Bogen 
über der Kirhenthüre ein großer Stein 
Ioslöfte und auf ihn herabjtürzte. Der 
Stein zerichmetterte dem unglüclichen 
Jungen die Schädeldede, jo baf jein 
Gehirn nad allen Seiten umberfprikte, 
Die Leihe wurde zunähit nach der 
Polizeijtation der 22. Str. gebradt. 


Irrſinun in Der Familie, 


Polizift Lindelfee wird feiner Gate 
tin in’s Jrrenhaus folgen. 

Der Bolizift H. I. Lindeljee von der 
Station der Hinman Str. wurde heute, 
als am religiöjen Wahnfinn leidend, in 
das Irrenaſyl gebracht. Seine Colles 
gen fagen, daß er feit etwa einer Woche 
frank jei und während der legten Hälfte 
diefer Zeit Spuren von Geiftesftörung 
gezeigt babe. Er jelbit ift zur Zeil 
melandolifh und konnte abfolut nicht 
zum Sprechen bewegt werdem, 

Ein erwähnenswerthes auffallendes 
Aufammentreffen ift es, daß Lindeljees 
Gattin vor zwei Monaten ebenfalls in 
das Irrenhofpital aufgenommen werben 
mußte, jedoch nah achttägiger Behands 
lung als geheilt entlafjen wurde. 

Die Familie Lindeljee wohnt in No, 
1330 Dgden Ave. 


Nichter — 9— * die Meſtinleny 
ill. 


Richter Blodgett wies heute die be— 
kannte Klage der Firma Marſhall Field 
& Co. gegen den Zolleinnehmer M. 
Clarke ab. Der Streit dreht ſich be⸗ 
kanntlich im Grundprinzip um nichts 
Geringeres, als die Gültigkeit oder 
Ungültigkeit der ganzen ſogenannten 
MeKinley-Bill. Richter Blodgett gab 
zu, daß die von den Anwälten der 
Firma ausgearbeitete Beweiskette auf 
ihn einen gewiſſen Eindruck zu machen 
nicht verfehlt hatte. Die klagende 
Firma wird ſofort an das Obergericht 


appelliren. 
— 


* ueberfahren. 


Auf den Geleiſen der Milwaukee S 
St. Paul-Eiſenbahn, in der Nähe der 
Rockwell Str., wurde geſtern Abend 
um 6 Uhr der Arbeiter James O'Hal—⸗ 
loran von einem Zuge überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Der Verun— 
glüdte wohnte 211 Emelfon Ave. und 
binterläßt eine Wittwe und mehrere _ 
Kinder, 


Siegried Bergmanns Entführung. 


Ihre Stiefmutter wird ein Habeas 

Corpus Derfahren einleiten. 

Frau Hanna Bergmann, die Gtiefs 
mutter der 9Yjährigen Giegried Berg: 
mann, welch’ Lettere von ihrer Gtiefs 
Ichmweiter, Frau Hoglund von Racine 
und Lincoln Avenue, entführt wurde, 
fprah heute Vormittag den Richter 
Keriten um feinen Beiftand am. Herr: 
Keriten erklärte indefjen, daß der Fall 
nicht unter feine Jurisdiktion gehöre 
und wies die Klägerin an das Kreids 
oder Superior:Öericht, wofelbjt fie zweis 
felsohne einen Habeas Corpus=Befehl 
für die Fleine Entführte ausgejtellt ber 
fommen werde. Frau Bergmann hat 
das Mädchen feit ihrem zweiten Jahre 
‚aufgezogen, Yrau Hoglund aber behaups - 
tet, fie habe ebenjoviel Anrecht auf dass 
felbe und will es gutwillig nicht herauss 
geben. 


Wahrſcheinlich Brandſtiftung. 


Im hinteren Kellergeſchoß des Hauſes 
2807 Cottage Grove Ave. entdeckte ges 
ſtern der Miether des 3. Stockwerkes, 
W. E. Fogg, einen Haufen brennendes 
Papier und unmittelbar neben demſelben 
eine Schachtel Zündhölzer. Er löſchte 
die Flammen und erſtattete, da ſeiner 
Anſicht nach böswillige Brandſtiftung 
vorliegt, der Polizei Anzeige. Das Kel⸗ 
lergeſchoß wird nebſt dem Erdgeſchoß 
von dem Möbelhändler C. W. Handley 
als Geſchäftslokalität benutzt. Das 
Haus gehört zur Wicker'ſchen Erbſchafts⸗ 
maſſe und iſt mit 81500 verſichert. 


* Im Criminalgericht begann heute 

der Prozeß gegen George A. Hathaway, 
den Mörder de3 Er:Alderman Wm.. 
Whelan, den derjelbe befanntlih im 
Herbit vorigen Jahres in Matt. Ho+ 
gans Wirthſchaft an der State Str. ers 
ſchoß. 
8* Richter Doyle ſtrafte heute die 
Mary Kane, eine Inſaſſin von Mary 
Loves Bordell an der S. Clark Str 
wegen ſchamloſen Betragens auf der 
Str. und in der Polizeiſtation der Mar⸗ 
well Str. um 870. 

* Die Compreſſionspumpe, die dazu 
beſtimmt iſt, das Eis aus dem Lake 
Viewer Waſſertunnel fern zu halten, iſt 
nunmehr fertig geſtellt und wird heute 
einer Probe unterworfen werden. 

* Die Großgeſchworenen beſuchten 
heute Vormittag das Coot Kountys 
Haſpital, das Armenhaus und die 
Irrenanſtalt. Der Kean'ſche Fall wird 
vorausſichtlich erſt im nächſten Termin 
verhandelt werden. — 

* Fünfzehn Clerks der Wahles 
fion find augenblictich dabei. 


Stim ir Die 
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Zu den Naturſchönheiten unſeres 


Landes müjjen bekanntlich die gemalten | 


Unzeigen auf den Zäunen, yelfen, Thür: 
men und fonitwie Landjchaftlich hervor: 
zagenden Gegenitänden gezählt werden, 
Wer hätte fih nicht fon in innerjfter 
Seele gefreut, wenn er unmittelbar unter 
einem herriichen Wafjerfalle, auf einem von 
Regenbogenfarben umfprühten Steine, 
; die Mittheilung lefen durfte, daß Krofch- 
laich⸗Seife das beite Mittel gegen Froit: 
beulen ijt? Dder weljen Herz hätte nicht 
höher gejchlagen, wenn er vom Fenſter 
des ftürmifch dahinfaufenden Zuges aus 
| auf jeder Zaunplante die poetifche Nach: 
richt fand, dap fih mit Blads Schuh: 
wichle feine andere auf Erden vergleichen 
Tann? Auf meerumraufchte Borgebirge, 
Deren fteil in die See abfallende Wände 
dem menjchlichen Zuße nicht den gering: 
; Ben Anhalispunft zu bieten jcheinen; ım 
' Die geheimnißvollen Erdhöhlen, die von 
: längjt auägeftorbenen Menjchenraiien be: 
: wohnt gewejen jein müllen; auf Die 
Gipfel der mit ewigem Schnee bededien 
' Cordillerenberge und in die jchwülen 
Tiefen der pennfylvaniihen Kohlengrus 
: ben, — überall hat der Binfel der echt 
amerikaniſchen Künſtler Mahn-, Troſt— 
und Weisheitsſprüche hingezaubert. 
Es iſt deshalb nur zu billigen und zu 
loben, daß auch das Weltausſtellungs— 
Directorium der echt amerikaniſchen Ro— 
mantik eine Stätte bereiten und dem 
Gemüthsbedürfniß aller ſchönen Seelen 
Rechnung tragen will. Um den Jack— 
ſon-Park herum ſoll ein Zaun errichtet 
werden, der ſtehen bleiben wird, bis die 
verſchiedenen Bauten vollendet ſind. 
Wie könnte man ſich die Gelegenheit 
entgehen lafjen, die Taufende von Qua 
dratfuß verlodend weißen Holzes, aus 
denen dieſer Zaun bejtehen wird, bis 
zum Frühjahr 1893 mit prachtvoll ge- 
malten Anzeigen zu bededen! Den 
Gontractoren, welche die Fenz errichten 
follen, ift denn auch in der amtlichen 
Aufforderung zu Angeboten bereit3 die 
Ausficht eröffnet worden, daß dem er: 
folgreihen Bieter die „Controlle der 
Anzeigenprivilegien“ überlafjen werden 
wird. Bielleicht wird jet Jemand den 
Zaun umjonft bauen, um jich Die werth- 
vollen Anzeigenprivilegien zu jichern, 
auf alle Fälle aber wird die Stätte, zu der 
demnächjt die Bölfer der Erde andächtig 
wallfahrten jollen, von den gediegenjten 
Erzeugnifjen des blühenditen einheimi= 
jhen Kunjtgewerbes umringt fein. Wer 
Magt es, zu behaupten, daß die Bericht— 
erſtatter ausländiſcher Blätter, welche 
ſchon die Vorarbeiten zu der größten je 
dageweſenen Ausſtellung in Augenſchein 
nehmen möchten, vor der Hand gar 
nichts werden nach Hauſe melden können? 
Wenn ſie nicht gefühlloſe Barbaren ſind, 
ſo werden ſie aus der Fenz um den Jack— 
ſon Park herum kaſtaliſche Begeiſterung 
ſchöpfen und den Ruhm der amerikani— 
ſchen Nation erklingen laſſen in allen 
Hauptſtädten Europas. Im Uebrigen 
werden ſie nicht vergeſſen, daß Sweet⸗ 
ſmells Zahnpaſtille unübertreffliche Eigen⸗ 
ſchaften hat. 


Auch über die Berfhuldung der 
Landmwirthe in den Ber. Staaten jucht 
der neue Genjus Licht zu verbreiten. 
Ein jveben erjchienenes „Bulletin“ gibt 
Auffhluß über die Anzahl der Farm: 
Hypothefen, die am 1. Januar 1890 
im Staate Jowa amtlich eingetragen 
waren. Diejelben beliefen jich auf 
8199,034,957, aljo auf nahezu 200 
Millionen Dollars. Auf jeden Kopf 
ber Bevölkerung ergibt das 8104, auf 
jede Familie von fünf Köpfen 8520. 
Im Jahre 1889 waren in oma 
3,240,432 Ncres hupothefarifch ver: 
pfändet. Da aber der Staat einen 
Flähenraum von 35,504,000 Acres 
enthält, jo fcheint es, al8 ob weniger, 
als ein Zehntel des Tarımlandes mit 
Hypothefenihulden belcjtet wäre. 

Nah den Angaben der Hodhzoll - Or: 
gane widerlegen bdieje Ziffern alle Be: 
bauptungen der „Sreihändler“ über die 
ungünftige wirthichaftlihe Lane des 
amerifanifhen Bauernſtandes. In 
Wahrheit beweiſen ſie gerade die Rich— 
tigkeit dieſer Behauptungen. Denn ſelbſt 
in den älteſten Bundesſtaaten, und na— 
türlich noch viel mehr in Koma, liegt der 
größte Theil des vorhandenen Bodens 

entweder ganz brach, oder er wird nur 
als Weidetrift benutzt und liefert ſehr 
geringe Erträge. Wenn alſo der zehnte 
Theil der Geſammtfläche verpfändet iſt, 
ſo zeigt das, daß von dem wirklich ange: 
bauten Lande den nominellen Eigenthü— 
mern nur ſehr wenig thatſächlich gehört. 
Und dabei liegen die Verhältniſſe in 
Jowa noch viel günſtiger, 
anderen weſtlichen Staaten! 

Porter hat 
laſſen, die Urſachen feſtzuſtellen, welche 
zur Lerſchuldung der Farmer geführt 
haben. Triumphirend führt er an, daß 
in je 90 Rällen in zwei Gountieg' der 
Schuldner habe, er habe 
das Geld entweder zu Speculations⸗ 
zweden, oder für dauernde Verbeſſer— 
ungen, oder beuufs einer Yanderwerbung 
gelichen. Daraus jell nun folgen, daß 

Die Verfuldung cher ala Anzeichen der 
Gedeiblichleit angefeben werden müjle, 
Wie ala Beweis der Nothlage! Was be- 
eifen aber 90 „Fülle in einem ganzen 
County, zumal wenn der Name des: 
nicht genannt wird? Jenen 90 Fäl- 
‚ Ten mögen 900 gegenüberjtehen, im denen 
die Schulden aufgenommen werden muß- 
ten, unı den Bauern vor bem DVerhun: 
24 u ben. 
2 an den amerifanifhen Farmern 
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verweigert. 


— 


Schub drüct fie aber gemaltig und fie 


wifjen nur nicht, mo er fie drüdft. 
en an 


Auf den Dauf der Demotraten 
| für feine unparteiifhe Gefhäftsführung 
ı wird der Sprecher Reed wohl Tängit 

nicht mehr gerechnet haben, obwohl er 
der erite Vorfigende des Haufes ift, dem 
die Minderheitspartei jede Anerkennung 
Doch jelbit feine Rhinoce: 
 x08haut dürfte von dem fcharfen Pfeile 
' gefigelt werden, den der Abgeordnete 
' Seott Wite gegen ihn abgefchoifen hat. 
ı Wile hat nämlich in der Forın eines 
' gemeinjchaftlihen Befchluffes einen Zu: 
fat zur. Verfafjung beantragt, demzu: 
folge jeder Haus: und Genatsvor- 
figende, der ein Quorum zufammen: 
fälicht, alS 'gemeiner Verbrecher ange: 
| fehen und vom Congrefje prozeifirt wer: 
den fol. Der Antragiteller verweijt 
ausdrüdlih auf die Thatjache, daß der 
jegige Sprecher Abgeordnete al3 anme- 
fend mitgezählt hat, die um die betref: 
fende Zeit nicht einmal im Capitol: 
gebäude, gejchweige denn im Situngs: 
faale waren. Gr erhebt aljo öffentlich 
und im Angeficht des Sprechers Reed 
eine Anklage, die diefer nicht mit „würs 
devollem Schweigen“ übergehen Tann. 
Denn die „Verkörperung des Barlamen 
tarismus“ ſolche Angriffe auf fich ziehen 
fann, fo ijt das wohl der beite Beweis 
dafür, daß der Parlamentarismus felber 
im Niedergang begriffen ift. 


Den Egyptern Scheint Die Wieder- 
eroberung des Sudans, die nach dem 
tragiihen Gnde Gordons in Khartum 
und der verunglüdten Crpedition der 
| Engländer auf weniajtens ein Menjchen: 
alter hinaus unausführbar erjchien, 
ihon jest gelingen zu wollen. Gie 


| haben dem bisher erfolgreichiten Feld— 


bern des Mahdi, dem fühnen und 


| jhlauen Dsman Digna, wiederholt fo 


chikaniren. 


als in vielen 


es ſich auch angelegen ſein 


ville 


200. 


ſchwere Niederlagen bereitet, daß er ſich 
ſchwerlich wieder wird aufraffen können. 
Sollten aber ſeine Truppen ſich zer— 
ſtreuen, ſo wird es den vereinten An— 
ſtrengungen der Egypter, Engländer, 
Italiener und Deutſchen wohl gelingen, 
der Herrſchaft der arabiſchen Sklaven— 
jäger im dunkelſten Afrika ein Ziel zu 
ſetzen. Dann erſt wird es möglich ſein, 
den ganzen Erdtheil der Cultur zu er⸗ 
ſchließen und die Pläne der verſchiedenen 
europäiſchen Coloniſationsgeſellſchaften 
zur Ausführung zu bringen. 


Lokalbericht. 
Waſhingtons Geburtstag. 


Wird von zahlreichen Dereinen feit- 
lich begangen. 


Die von der-Berjonal Rights League 


geitern in der Gentral-Mufifhalle abge: 
haltene patriotifche eier des Geburts: 
tags Wajhingtons trug einen großarti= 
gen Charakter. Der Präfident der Liga, 
Herr Dyrenforth, Hielt die Eröffnungs: 
rede und verlas einen Brief Robert 
Lindblooms, in welchem diefer jeine An- 
fihten über die Civildienſt-Reform nie— 
dergelegt hatte. ALS zweiter Feitredner 
trat der befannte Nechtsanwalt Sefie 
Cor und als dritter Col. Francis W. 
Barker auf. 

Das Publitum folgte begeiitert den 
Ausführungen der Spreher und zeich: 
nete fie durch reichiten Beifall aus, 

Am Auditorium hatte der „Union 
Seague lub“ eine großartige patrioti= 
fhe Kinderfeier veranftaltet, an der fich 
nahezu 6000 Knaben und Mädchen be> 
theiligten. Außerdem wurde der natio- 
nale Tag von zahlreichen anderen Ber: 
einen fejtlich begangen. 


= 


Bandalen an der Arbeit. 

Das im Bau begriffene große vier: 
ftödige Gebäude an Ede der Garfield 
und Seminary Ave., welches vom Un: 
ternehmer John Ranfe von 91 Semi- 
nary Uve. errichtet wird, wurde am 
Samijtag Abend von nidhtswürdigen 
Hallunfen zum Betrage von 8500 be= 
ſchädigt, indem dieſelben Fenſter- und 
Thürrahmen durchſchnitten, ſodaß letz— 
tere durch neue erſetzt werden müſſen. 

Ein gleiches Schickſal widerfuhr dem 
Gebäude, welches F. Walther von 568 
N. Halſted Str. an der Ecke der Cly— 
bourn Ave. und Halſted Str. erbaut, 
ſowie dem von Michael Bender, 327 
Wabaſh Ave., hergeſtellten Gebäude an 
der Garfield Ave. und Howe Str. In 
jedem der Fälle beträgt der muthwillig 
angerichtete Schaden gegen 8200. 

Die Polizei tſt benachrichtigt, und die 
Uebelthäter können ſich auf eine exem⸗ 
plariſche Strafe gefaßt machen. 

Strikende Schneiderinnen. 

Die bei der Firma Roſenwald 
Weil, Ecke der Diviſion und Penn Str., 
beſchäftigten Weſten-Arbeiterinnen legten 
geſtern die Arbeit nieder. Als 
des Strikes geben die 65 ausſtehenden 
Mädchen und Frauen an, daß die Diree— 
trice, Frau Smith und deren Tochter 
Grace ſie durch unnütze Ausſtellungen 
an der von ihnen gelieferten Arbeit 
ten Damen wird verlangt. 

Die Auſtalt in Fechaunville. 

Die 
erwähnt in ihrem ſoeben erlaſſe— 
nen Jahresberichte folgende Daten: Ge— 
ſammteinnahme des Inſtituts 331, 132. 
Ausgaben 829,175. Neuaufnahmen 
Entlaffungen 196. Am Jahres: 
ihluffe verblieb ein Zöglingsbeitand von 
299, wovon 110 aus Coot County her: 
tammen. Koftgeld wurde für 75 Schü: 
ler bezahlt, während der Reft aus -Ans 
ftaltSmitteln verpflegt wurde, 


Lebensmũde. 

Der 27jährige Schankkellner M. J. 
Martin von 422 State Str., der ſich 
ſeit einer Woche an der Spree“ befand, 
verſuchte heute Vormittag in einem lich⸗ 
ten Moment ſich vermittelſt einer großen 


Doſis Opium aus der Welt zu fi 


WW 


Die Entlaffung der genannz | 


Srriehtingsanfialt in Teehanz | 
und 61. Str. eingeichlojjen ift, für den 
' Preis von $83,000, 


— ’ = 
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Bom Felde der Bolitif. 
Die Antt- Cregier -Demofraten 
für Carter Barrijon. 


Stadt-Gonvention der demofrati- 
hen Bartei. 


Die Convention der „Sozialiftifchen 
Arbeiter-Partei“. 


Ym großeu Speifejfaal des Tremont 
Haufes fand geftern Abend eine begei- 
fterte Verfammlung der Anti-Eregier: 
Demokraten jtatt, in welcher fämmtliche 
34 Wards durd Delegaten vertreten 
waren, und in der einjtimmig rs 
Mayor Carter Harrifon als Kandidat 
für das Biürgermeiiteramt 
wurde. Die Verjammelten 


in folcher Anzahl erichienen, day jeldit 
die Treppenitufen von ihnen bejegt 
wurden. 

Was die Art und Weife d83 gefchäft- 
lichen Verfahrens anbetraf, jo ging man 
genau jo vor, wie e3 auf den Partei: 
Gonventionen üblich ift. Der VBorfigende, 
Advofat Kraus, rief die einzelnen 
MWards auf und die Delegaten gaben 
ihre Stimme ab. nterefjant bei ber 
Verfammlung war namentlid) auch der 
Umftand, dag Herrn Gregierd eigene 
Ward, die 24., eine befonders jtarfe, 
ihm feindliche Delegation entjandt hatte, 
auch zeigten befonders die Lake Viewer 
großartigen Enthufiasmus für Herrn 
Harrifon. 

Außer der Aufitellung Harrifons als 
Kandidat wurden aber auch noch mehrere 
andere Gejchäfte von der „Chicago De: 
mocracy“ vorgenommen, deren haupt: 
fächlichites darin beftand, daß man ein 
Gomite ernannte, welches dem gleichzeis 
tig im Sherman=Haufe tagenden demo= 
fratifhen Gentral-Gomite die Nominis 
rung des „Weltumfeglers“ fjofort mit: 
theilte und dafjelbe zugleich auch darıım 
erfuchte, die Abhaltung der Vorwahlen 
unter dem&ramford-Gefek durchzufegen. 

Gegen Schluß der Berfammlung 
einigten die Delegaten der „Chicago 
Democracy“ fid) dann noch dahin, eine 
Reihe von Mafjenverfammlungen abzus 
halten, in welchen für ihren Candidaten 
Propaganda gemadht werden fol. Bis 
jegt find die folgenden angefündigt wors 
den: Am Mittwoch in der Apollo Halle, 
am Freitag in „Scandinavian Hal“, 
am Gamjtag in der Halle de3 zweiten 
Regiments und am Montag in Müllers 
Halle. 

Bei der bereits erwähnten Situng de3 
ftädtifchen Demokraten-Central-Comites 
führte „Captain“ Chas. H. Farmell, 
welcher zu diejem Zmwede eigens aus 
Springfield hierher gefommen war, den 
Borfit. Die Berfammlung befhlog 
nach) längerer Debatte, die Primärmah: 
len auf Freitag, den 20. März, und die 
Gonvention auf Samjtag, den 21. 
März, feftzufegen. Ye 200 der bei der 
legten Stadtwahl abgegebenen Stimmen 
werden auf der leßteren durd) einen De: 
legaten vertreten fein. Auch murden 
die Komite-Mitglieder angewiefen, ihre 
Wards in Primärwahl:Dijtrikte einzu: 
theilen und Wahlrichter und Clerks aus 
der amtlichen Lifte auszumählen. Die 
Borwahlen werden in Hebereinjtimmung 
mit einem dahin zielenden Gejuche des 
Bürgervereind unter dem ramford- 
Gefeb abgehalten werden. 

Ein Sturm der Entrüjtung erhob fich, 
al3 Herr Daifeyg Quinn von der 19. 
Ward beantragte, dat feine jtädtifchen 
Beamten zu Delegaten erwählt werden 
follten, und der Vorfitende erklärte 
ſchließlich, daß das Comite nicht beredj- 
tigt jei, eine derartige Verfügung zu 
treffen. 

Eine dritte jtark befuchte politifche 
Berfammlung fand geftern Abend unter 
den Aufpicien des Central-Comites der 
„Spzialijtifhen Arbeiter = Partei” in 
Greifs Halle, No. 54 W. Lake Str. 
ftatt. Vertreten waren außer den regu- 
lären Zmeigclubs, die Turn » Vereine 
„Fortſchritt“, „Socialer Turnverein“ 
und „Eiche“ ſowie zehn verſchiedene Ge— 
werkſchafts-Unions. Als Vorſitzender 
fungirte Herr B. Berlyn von der Cigar— 
renmacher-Union No. 15 und die Zahl 
der vom Central-Comite erwarteten 
Stimmen, dürfte ſich, wie gelegentlich 
der Verhandlungen an den Tag kam auf 
etwa 15,000 * more or less“ ſtellen. 

Die Herren G. A. Höhn, John Koe— 
fel, Thos. Morgan und Ed. Berlyn 
wurden mit der Ausarbeitung einer Con— 
ſtitution betraut, worauf man beſchloß, 
die Partei-Convention am Samſtag, den 
7. März, Abends acht Uhr in Greifs 
oberer Halle abzuhalten; die Ratifika— 
tions=-Verfammlung findet am Tage da— 
rauf, Nachmittags zwei Ihr, in der Vor- 


wärts-Turnhalle an W. 12. und Halited 


Str. ſtatt. 
& 


O 


Jede Organiſation iſt be— 
rechtigt, Candidaten für die zu beſetzen— 


den Aemter aus den Reihen der geſtern 
vertretenen Organiſationen zu ernennen, 


Grunde re — * * 
Se | welche indeilen vom Gentral-&omite be: 


anitandet werden dürfen. Die Zahl der 


| von den einzelnen Organifationen zum 


Gonvent zu entiendenden Vertreter wurde 


ı auf fünf feitaciest. 
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Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Adolph J. Sabath verkaufte für Hos— 
mer & Fenn an Fred. Formaneck das 20 
Acker große Grundſtück, welches von der 
Aſhland Ave. und Wood, und der 60. 


Der Käufer iſt 
der Vertreter eines Syndikats, welches 
das Grundſtück in Bauſtellen zerlegen 
und letztere zum Preiſe von 8450 per 
Stück auf den Markt bringen wird. Die 
Geſellſchaft beſteht aus Deutſchen und 
Böhmen und wird mit der Errichtung 
von 25 bis 30 Häuſern ſofort beginnen. 


Bon einer Dirne beraubt, ' 

Am Samftag Abend wurde Frank B. 
Sage, der an der ©. Water Str. ein 
Kommiffionsgejchäft betreibt,von der be: 
rüdtigten Mary Keating um Geld ‚und 
Auwelen im Werthe von $260 beraubt. 
Bolizift Zuller verhaftete die Dirne am 
Sonntag und gejter este Richter Prin 


nominirt | 

waren | 
fämmtlih Angehörige der erit fürzlich | 
gegründeten „Chicago Democracy“ und | 


u > 
Die Eontrollbehörde will für Davis 
eintreten. 


Die Situation im Jackſon Bart. 


Da von den aht Mitgliedern der nas 
tionalen Weltausftellungs = Controllbes 
börde gejtern erjt vier in Chicago einges 
troffen waren, fo fonnte in Ermanges 
lung eines Quorums aud feine Sigung 
abgehalten werden, dejjenungeachtet ließ 
fih aber bereit aus den Neußerungen 
der Sommiffäre erjehen, daß Ddiejelben 
den Generaldireftor Davis in feiner 
Stellung als nationater Beamter durch= 
aus aufrecht erhalten werden. Die vier 

| foweit bierfelbit angefommenen Com: 
miffäre find die Herren X. Mefenzie, 
' George Mafley, Richter Martindale und 
vor alledem der Präfident der National- 
Commiſſion Herr Palmer felber. Die 
Herren ließen übrigens den gejtrigen 
| Tag nicht unbenutt vorübergehen, fon: 
dern fich von dem Präjidenten Gage, 
Vice = Präfidenten Bryan und Herrn 
Edwin Walter vom lokalen Direktorium 
über den gegenwärtigen Stand des Aus: 
jtellungswerfes genaue Auskunft geben. 
Der Arditektenrath, welcher wahrſchein— 
ih die ganze Woche bindurd hier in 
Situng verbleiben wird, begann geftern 
mit der Prüfung der Pläne für die 
Weltausitellungsbauten. 

Die Arbeiten im Kadjon Park wur: 
den, nachdem die Polizei, wie berichtet, 
am Vormittag die die Leute beläjtigen- 
den Arbeitslofen und Bummler entfernt 
hatte, jofort wieder ayfgenommen und 
auch ohne jede weitere Störung bis zum 
Abend weiter geführt. Diefelben be- 
Itanden hauptjählich in dem Abbrennen 
des hohen Grajes, dem Ausroden von 
Gejtrüpp und der Grridtung von 
Speijehallen und Schlafquartieren für 
die 250 Mann, welde die Contractoren 
in den näcdften QTagen anzuftellen ge 
denken. Dieje lebteren werden dann 
vor allen Dingen mit der Planirung der 
Ausjtellungsflähe beginnen. 

Was die Nationalität der gejtern thä- 
tigen Arbeiter anbetrifft, jo waren die: 
jelben meiftens Schweden, refp. Schwe: 
difch-Amerifaner, auch erklärten die 
Gontractoren, daß das Gerücht, fie be- 
abjichtigen wieder hundert Italiener von 
auswärts hierher zu bringen, vollfom: 
men aus der Luft gegriffen fei._ Sicher: 
lich werde von jedem Arbeiter verlangt 
werden, daß er wenigitens die Erklärung 
abgäbe, Bürger werden zu wollen, wie 
auch ein öffentlicher Notar an Drt und 
Stelle fein Hauptquartier auffchlagen 
würde, um den zu engagirenden Leuten, 
foweit diefe denfelben noch nicht geleijtet 
hätten, den Eid abzunehmen. 


Ein graufamer Gatte. 
frau Langfords trübe Erfahrungen 


Anfhuldignngen fehwerfter Art erhob 
Frau Alice Maud Langford gegen ihren 
Gatten, den Bankbeamten Francis 
Edward Langford, als fie am Samftag 
im Kreisgerichte um Scheidung nad: 
judte. Die Che wurde am Geburt3- 
tage Wafhingtond vor drei ahren 
gefchlofjen und ihr entfprangen 2 Kinder. 
Für die arme Frau begann bald ein 
Leben voll harter Sorge und fchweren 
Kummers, denn ihr Gatte vernacdhläf- 
figte fie im jeder Weife und mißhandelte 
fie. und ihr jeßt zwei Jahre altes Söhn: 
chen fortgeſetzt auf's Grauſamſte. Ihr 
Vermögen, etwa $10,000, vergeudete 
er in leichtfinnigiter Weife. Dreimal 
verließ ihn die geplagte Frau, aber 
jedes Mal verftand er es,. fie dur 
Gelöbniſſe der Befferung wieder zurüd: 
zuloden. ett beabjichtigt er, um fich 
der Zahlung von Alimenten zu ent: 
ziehen, jein Vermögen zu verjchleu: 
dern, feine mit 81800 dotirte Stellung 
niederzulegen und nah ngland zu 
gehen. Frau Langford erwirkfte einen 
richterlihen Befehl, der ihm dies ver- 
bietet. u 


Kurz und ie. 


* Richter Prindiville ftellte geitern 
| den eiferfüchtigen Herrn DO. D. Em: 
| mon3 und dejien bevorzugten Neben: 
| buhbler, den Schneider 2. J. Dtterburg, 
; über deren Schiehaffaire in der 5. Ave. 
| wir geitern berichteten, unter je 3200 

Bürgihaft. Dit Verhandlung findet 
am 27. d. M. ftatt. 

* Der ITjährige Eduard Baumann 
wurde geitern von Richter Wallace um 
850 gejtraft, weil er der frau Mathilde 
Heinrih,'von Wentworth Ave. und 45. 
Str., eine goldene Uhr geftohlen Hatte. 

* Ginbreder drangen am Samjtag 
Abend in das Zimmer des Herrn Benjas 
min Goodman, 434 RM. Madifon Str,, 
und jtablen einen eleganten neuen: Anz 


x 1 * shror fen 5 Schm 1 :iache I . .- 4 Be —* 3 35 
zug und mehrere Kleine Schmudladen. | 8 it 149 YaSaile Str., Zimmer 65. 


' Die Bolizei wurde benachrichtigt. 

* Joſeph Johnſton wurde geſtern von 
Richter Wallace unter 8300 Bürgſchaft 
dem K algericht überwieſen. Anklä— 
| ger war der Schwager des Gefangenen, 
ı Namens GChas. Nobnfon, dem Iofeph 
; vor einigen Monaten eine Uhr geitohlen 
| hat. 
* Brof. Denton I. Snyder hält im 
' Kunjt = Inftitut den jungen Damen, 
welche ſich in Fräulein Harriſons Inſti— 

tut zu Kindergärtnerinnen ausbilden, 
einen Cyelus von Vorleſungen über 
Homer. Geſtern fand der Einleitungs— 
vortrag ſtatt, am nächſten Donnerſtag 
wird Prof. Snyder über die Odyſſee 
und am Dienftag ih nädhjter Woche über 
die Yliade jprechen. 

* Der unter dem Namen „Diamond 
oe“ allgemein bekannte Eifenbahngrüns 
der und Dampfſchiffahrts-Induſtrielle, 
J. O. Reynolds, ift am Samijtag in 
Prescott, Arizona, wohin er fih zur 
Stärkung feiner Gefundheit begeben 
hatte, gejtorben. ; 

* Sejtern Abend um 11 Uhr wurden 
Ioe Martin und Pat Roach verhaftet, 
al3 fie gerade den W. Bigley in ber 
Meridian Str. überfallen und um 850 
beraubt hatten. 

_* Dem an der Ede von Ranbolph und 

State Str. 


en 
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Programm der geiſtig⸗gemüthlichen 
Maſſenverſammlung. 

Für die geiſtig-⸗gemüthliche Maſſen⸗ 

verſammlung am Donnerftag in der 

Borwärts:-Turnhalle, für welche jeder 


‚Freund der Turnjahe willftonmen ift, 


ift folgendes reiye Programm düfges 
ftellt worden: ; 


1) Proldg, verfaßt von Jena 2. Chriften- 
fen, geiprochen von Frau Sidonia Hepner. 

2) Begrükung der Anmwejenden durch den 
1. Spreder de Vorwärts. 

3) Gejangvortrag „Der legte Krieg”, von 
ber Sejangsjeftion des Vorwärts. 

4) Die prinzipiellen Kämpfe de3 Turner: 
bundes“, Vortrag von Heinrih Huhn aus 
Milwaukee. 

5) Geigenfolo von Ferdinand Sönnichien. 

6) Gejangvortrag vom internationalen 
Männerchor. 

7) „Die Erde vor der Sintfluth“, Vortra 
von end 2. Ghriftenfen, erläutert bur 
zahlreiche Nebelbilder. 
ve Komifher Vortrag von Theaterdireftor 

epner. 

9) „Männlih und weiblich”, eine Ehe— 
ftandsicene von Frau Hinz und Bernhard 


| Mandl. 


| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 


degenen Jumelen-Befääfte | 1 


Außerdem wird ein ftarfes Orcheiter 
feine Weifen zum Beften geben und 
fonjt Mancherlei gethan werden, um eine 
ausgezeichnete „geiftig = gemüthliche“ 
Stimmung zu Stande zu bringen. 

Der Eintritt ift für Herren wie Da: 
men fojtenlos. Doc follte man, wenn 
man fih Site fihern will, frühzeitig 
auf dem Plage fein. 


Deuticher Damen: und Kinderhor, 


Die Klaffen mehren fich von Woche zu 
Woche und der Unterricht hat in allen 
ſchon beſtehenden Klaſſen einen jchönen 
Anfang genommen. Durch den von 
Herrn und Frau Katzenberger ertheilten 
Anſchauungs-Unterricht und muſikali— 
ſchen Schreibleſe-Unterricht werden die 
Zöglinge ſpielend mit den Anfangsgrün— 
den der Muſiklehre vertraut gemacht und 
ihnen gleichzeitig. eine feſte Grundlage 
für's ganze Leben geben. Auf Verlan— 
gen zahlreicher Bewerber aus ſolchen 
Stadttheilen, in denen bis jetzt noch keine 
Klaſſen abgehalten wurden, wurde eine 
weitere Klaſſe in der Central-Turnhalle, 
1113 Milwaufee Ave., für Freitag Nad: 
mittags, in Grand Groffing (Turnhalle) 
Dienſtag Nachmittags und in South 
Chicago Montag Nahmittags errichtet. 

Sn Laufe der verfloffenen Woche 
wurde Herr SKabenberger dur; das 
Stadtrathsmitglied Herrn Vierling dem 
Generaldirektor Davis vorgeftellt, wel: 
cher das fchöne Unternehmen, und darin 
den Sinn und Drang. der Kunjtpflege 
des hieſigen Deutſchthums ſehr willkom— 
men hieß und Herrn Katzenberger auf⸗ 
forderte, rüſtig an dem begonnenen Werk 
weiter zu arbeiten. Anmeldungen ſind 
in der Wohnung des Herrn G. Katzen— 
berger, 633 N. Clark Str., zu machen. 


Chineſiſche Waſhington⸗Feier. 


Die Chineſen feierten geſtern den 
Schluß ihrer 14tägigen Neujahräfeft- 
periode mit dem ihnen eigenthümlichen 
hölliſchen Muſikſpectakel und Abbrennen 
von Feuerwerkskörpern. Kaum hatten 
ſich die Söhne des himmliſchen Reiches 
einigermaßen beruhigt, als ſie erfuhren, 
daß geſtern auch der Geburtstag des 
amerikaniſchen Nationalhelden gefeiert 
würde, und ſofort ging der Scandal von 
neuem los. Sam May, der bekannte 
hinefifhe Kaufmann in der Clarkitraße 
ftellte an einem Feniter ein geſchmücktes 
Bild Wafhingtons aus und gleich hatten 
fid Hunderte von Chinefen mit allen 
möglichen und unmöglichen mufifalifchen 
Injtrumenten eingefunden, um den 
Dianen des größten Amerifaners ihre 
Huldigung darzubringen. 


Brieflaften. 


Antragen, Denen nicht Die Namen und die 
Adreifen der SFragefteller beigefügt find, wer: 
den niht berüdfihtigt. 


Henry K. 1) Wenden Sie fih an das 
deutiche Conjulat in San Francisco. 2) Büs 
her gehen in Deutjchland zollfrei ein. 

BH. 8, Streitigkeiten und Kämpfe 
zwifchen ben irischen Katholifen und den 
„DOrangemen“ fanden bi vor wenigen ab: 


ren fajt alljährlich ftatt. Aus Ahrem Schrei: | 


Ecke 14. ımd 43. Str., 


ben ijt nicht deutlich zu erjehen, was Gie 
meinen. 

L. B. F. Die deutjchen Reichstagsab— 
geordneten erhalten keine Diäten. 

PB. B. Die Bewerber für Stellen im 
Zollamt müſſen die ſog. Civildienſt-Prüfung 
ablegen, gleichviel welche Schule ſie beſucht 
haben. Die Prüfung uümfaßt Orthographie, 
Schreiben, Rechnen, Elemente der Buchfüh— 
rung, engliſche Sprache, Elemente der Geo— 
graphie und Geſchichte und Verfaſſung der 
Vereinigten Staaten. Politiſcher Einflüß iſt 
nicht nothwendig, aber nützlich. Selbſtver— 
ſtändlich muß der Bewerber Bürger ſein. 

Joe F. Fragen Sie in der ‚Globe Sav— 
ings Bank“ nach. Die Adreſſe derſelben fin— 
den Sie in den Anzeigeſpalten. 

J. 3%. Die Adreſſe des Rechtsſchutzver— 


C. N. Wenn Sie nachweiſen können, 
dag die Brick-Yard ein Gemeinſchaden 
(auisance) iſt, etwa dadurch, daß ſie durch 
Rauch oder Waſſerdämpfe die Luft verdirbt, 
oder die benachbarten Häuſer einer Feuers— 
gefahr ausſetzt oder außergewöhnlichen 
Schmutz verurſacht oder dergleichen, dann 
können Sie gegen den Eigenthümer der Fa— 
brik einen Einhaltsbefehl erwirken und ihn 
auf Schadenerſatz verklagen. In vielen Fäl— 
len haben die Gerichte auch ſchöͤn dann auf 
Schadloshaltung erkannt, wenn nachgewie— 
ſen wurde, daß infolge der Anlage einer Fa— 
brik ꝛe. der Werth des angrenzenden Grund— 
eigenthums verringert worden war. Do 
ſind Richter und Geſchworene in ſolchen Fäl⸗ 
len meiſt ziemlich zurückhaltend und beſon— 
ders in großen Fabrikſtädten vom Schlage 
Chicagos, wo es Handel und Wandel mit 
ſich bringen, daß man ſich von ſeinem Nach— 
bar oft manches muß gefallen laſſen, welches 
in einer Villenvoritadt ald „Nuifance“ be= 
trachtet werden würde. 

.d Wir fennen fein derartiges Ge: 
jet, glauben au) nicht, daß eines eriftirt. 

AR. Nah dem beutjchen Bühnenal: 
manad it Mar Staegemann Direktor und 
Pächter der vereinigten — — in 
Leipzig. Außerdem führt derſelbe Almanach 
nur no den Schauijpieler Eugen Stäge: 
mann auf, der Regiſſeur am Leſſing-Theater 
in Berlin ift. 

MR. Laien Sie Ihre verirrte ter 
—*5* — unordentlichen ten 
un 


arır 
Klil 


T 
etragend 
ıd vor einen Polizeirichter bein en 
rer wird fie dann een für 
— — Au 


Wefti eite: 
den. 


— 


kcken hilig zu 
verkaufen. 


Eden 22. md 4A, Str, 
40x65 sder 90x125 


Fuß. | 
Ede Onden Ave. umd 
44. Str, 75x150 


Fuß. 

Diefe Erken find zu 
einem Bargain- Preis 
zu haben. 


Bier Ecken 


— in — 


MORTON PARK 


Weit 50. umd 51. Str. 


und 
Welt 24. und 25. Str., 


gegenüber den 


Grant 


Locomotive 
orks, 


müſſen diefe Woche ver: 
fauft werden. 


Ede 15. ımd 41, Str, 
$150 unter dem Breis. 


&de 12. ımd 42, Str, 
965x125. 


50x125, billig. 

Ede 14. und 44. Str., 
25x125, für den Hal- 
ben Preis, 


ud IH) andere 
gule Ecken. 


Es wird fih Euch be: 
zahlen, bei mir vorzu: 
fprechen, oder fendet um 
Dreislifte und fauft eine 
oder mehrere jener vor: 
züglichen Eden, die ich 
oben nannte. 


Adolph I. Sabalh, 


— 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 
Flinois Gentral:Eifenbahn. 
Depot am Fuß der Lake Str., am Fuß der 2. Str. und 
Fuß der 39. Str. Tidet : 


Füge nad) dem 28 t ü date Er bei —* 
——— Weſten müſſen an ſtiegen 


Abfahrt Aukunft 
+ 145R 
8 
Rantatee & Bloomington Paffagi he 
n omington Paffagier- 
Paſſagi aan OR 
affagier-Zug.* 4. 
Springfield Erprek . nn VOR 
Rodtord, Dubugue, Sivur City & 
Siour Falls Schnellzug 
aRodtord, Dubuque & Siour Eity 


ü 
Chicago on Drteans vimited. 
dee 


— 11.8 8 
ree aſſagierzug. j 42 
Rockford & Freeport — 8 * 8,55 
Dubuque & Rodford Erprek....... * 

nn Nacht nur bi Dubuque. bIäglih, audges 
nommen Veontags. cXäglic, — — Sonug 
tag8. Sioug Eity IE Durbugue; täglih von Dubugue 
Sing. TFäglih. Täglich, uldrkemuin Sonue 


Rate Shore Route, 


Safe Shore und Mic. Southern, Nero York Gentraß 
& Hudjon River, Bofton und Albany&ijenbahnen, 
Die Züge gehen ab und kommen an wie folgt: &his 
ago: Sale Shore Depot, Ban Buren Str, am 
Ausgange der SaSalle Str. Zidet-Offices: 

Str. und Depot, ®, Str.; 
ü Abfahrt 


Züge 
New York Poftzug (alte Timie) 
= Dan ne Zag-Erpre 
e ort und Boſtou 
Beſtibule Limited — 


* Täglih. + Sonntags ausgenommen. 


Babaih:Eifenbahn. 


Züge fommen an und verlafien Chicago an Dearborn 
Station, Ede Polt und Dearborn Str. Fidet-Office: 
201 Glart Str. Abfahrt Ankunft 

Gt. Louis, Peoria u. Terad Erbreß.+ 8.583 +6.09 

Kanfas Eity, Beoria u. Springfield.* 230N .00 3 

St. Lonid u. Peoria Veitibuled Erp.* 9.00 N 

Eniter Park u. Eifer Accom *430 

Worth Actommodation 6.30 3 

Worth Accommodation 10.08 + 

Worth Accommodation 5.B5N 
* Füglid. + Tägli, ausgenommen Sonntags. 

nee gen 

Ehicage: & Grand Trunk⸗Siſenbahn. 


Depot: Dearborn und Poll Straße KXidet-Offices; 
103 South Slark Str., und am Depot. Wegen Bore 
ftadt- und Begräbuiggügen-Fahrplänen wende man 
fi an die Tielet-Officen. Abfahrt Ankunft 

Mail und Pacific Expreß 8.40 B *730%8 

Limited Exrpreß "35 N * 

Tag-Erprep .... 10.390 3 * 

* 
* 


30 


Atlantic und 2. Pacific Erpreß.. .* 8.15 N .05 
Detroit, Dit. Clemens & Enginaw* 8.15 N k 
*Täglid. + Sonntag ausgenommen. 


Chicago & Alton:-Eifenbahn. 

Grand Union Pajfagier-Depot, Ganal Str., 
Madijon und Adams Str. Abfahrt 
acific Veſtibuled Expreß 12. 00 M 
an. City & Denver Veitibuled Lim.” 6.00N 
Kanjas Eity, Col. & Utah Erpreß ..*11.20N 
©t. Louis Veftibuled Limited ON 
Eee & St. Louis Tag-Erpr. + 9.0 3 
Springfield & St. Louis Nadt-Erp. *11.20N 
Joliet & Streaior Accom. ......... 5.00 N 


Taglich. * Taäglich, Sonntags ausgenommen. 


— 


Monon Route, 


Depot: Dearborn:Station. Tidet-Office: 73 SIart Str 


1. Ottober 18%. Abfahrt 
Spndienapolis und Eincinnati „The 
Belvet“ .. Banane: * 9,308 
Indianapolis und Cincinnati „Ihe 
Electric“ une, *8 
Lafayette und Lonisville 
Rafayette und Louisville 
Bafayette Accommodation 


* Alle Züge täglid. 
Midhigan Gentral. 


New York Eentral und Hudfon River, Bofton und Ale 
bann Giienbahnen. „Die Niagara Falls Route. * 
Tidet-Office: 67 Clark Str. Depot Fuk von Lake Str. 

30. Nov., 1890. Abfahrt Wnkunft 
gar (über Haupt-Linie)........ “ + 7.05 7.S5N 
ag-Erpreß...... ; 1908 

North Shore Limited BVeftibuled. *12.20N * 

N. Y. und Bojton Veit.. 3108 

Kalamazoo Aecomodation FLOOR 

Nacht » Erprek 89. BN 

Atlantic Expreß N. V. & Bofton *10.10N 

Grand Rapids Through Coach... +3.10N 

Brand Rapids, Schlafwagen.... *10.10,R 
(Meber Ehic. u. Weft Midigan 

Eijenbahn). 

Grand Rapids Through Foad)... + 9.008 

Grand Rapids, Parlor-Wagen.. +440R 

Brand Rapid & Musk. Sleever.. "11.15R 


°» Täglich. + Ausg. Sonn. } Audg. Mon. 


Chicago & NRorthweitern Eifenbahn. 


Tidet-Officed: No. 206—208 Clark Str., Dafley Ave, 

Station ut Depot, Edle Wella und Kinzie Str. 
ge 

Souncil Bluffs, Omaha, BE 2 


2 
—8 
2 


58 
E355 
228 

22 

=> 

33 


Lincoln, Sıour Eity und Orten 


an der Pacific Küjfte 


Blad Hill? und Wyoming 
Et. Paul, Minneapolis, Duluth, { 3 


Eau Elaire di 
+ 


WU 
—28 
RD 


uron, berdeen, Winona, und ‚0 
ie und Janes ville 


283828228 


Dart mem © 


x 


& 
Suasssessuesae 


BEE335838 


Sen0om 
SOB3SSBIB33I333 


Milwaufee und Racine 


SR 20 0 0 SO > DD 


BERSSESSE 


—— Wauleſha und Madi⸗3;5 
on 
Fond du Lac Ofhkojh, Neenah, E 
Green Bay, Menominee 
Dfhkoih, Neenah und Appleton 
arquette und Bake Superior 
Ripon und Princeton ö 
Afhland, Hurley, Jronmwood, Bei» | $ 5. 
femer und Wakefteld 
Yanespville, Watertoron, Fond du | * 9. 
Lac und Ofhkoih 


Freeport, Rodford und Elgin.... 


Rodford und Elgin 

Rodiord, via Harvard 

Rodford, Beloit & Janesville 

Diron und Sterling 
sTäglih. "Täglih, Sonntags ausgenommen. XNur 

Sonntags. +Täglih, Samjtags ausgenommen. Füge 

Lid, Diontags ausgenommen. 
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Ghicage, Milwautee & Et. Paul:Bahn. 


Züge verlaffen Union Paffagier-Bahnhof, Ganal und 
Adams Str. Für Milwaukee, St. Paul und Drinnen» 
polis: *5.30N., *11.00.N.. +8.00 3 ür Dtilmaufees 
13.00 ®., +11.30 ®., +3.00 N. *530 N., 17.320 RN, 
*11.00N. Nur Sonntags: 8:308. Für Omaha und 
Eiour Eity: *6.00N., "1110 NR Für Fahrpläne und 
meitere Ausiunft, wende man fi) an die Stadt-DOffices 
207 Clark Str, oder Union Bahnhof. -* Tügli. 
+ Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Ehicagd, St. Paul & Hanias City: Eifenbahn. 


Züge verlaffen den Grand Gentral Bahnhof um 6.00 
N., täglich; 11.40 N., ausgenommen Samjtags, Koms 
men an um 9.03 2. und 10.45 N. 


Atdhiion, Zopefa & Santa Fe Route, 


Züge gehen ab von Dearborn Station, Ede Dearborg 
und Polk Str. Tirket-Office: 212 Clark Str. 
\ Abfahrt Wr 
Et. Louis & Peoria Erpreß ..... 87458 
Galesburg & Ft. Madifon Er....$ 7. 
jetin & ‘keoria Erpreß 1. 
oliet & Streator Erpreß . 
anjas Eity Erpreß 
Denver Limit 
Kt. Worth & 
Et. Loıis Red & 


California 
KRanias Eity reß 
* Töglih. $ Sonntags angenommen. 
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Ehicage, Rod Zsland & Bacific-Bahn. 


Depot an Ban Buren Str, ein Blod game dom 
Board of Trade-Gebäude. Stäbtifhe Zidlet-Offtcer 
104 Glarf Str. 

Ankunft, 


üge. 
Hinoi® und Sowas Erpreß 1.5 N 
eoria Erpreß a b 1.15N 
pirit Late und Dakota Erpreß 1.20 N 15R 
Council Bluffs & Dlinneapoli a ‘iu 


pre 
Roc ity, — Atchiſon. 
Leavenworth. Denver. Coloxado 
Springs & Pueblo Solid Beftis 
bule Expreß ......... PER 
Omaha Limited Veftibule 


& 


3 BEREREUS 


.... 


5582 
828 


oliet Akommodatiog 

— 
ount a —— 
inneapolt3 & Spirit Bafe@rpreß 


eoria Na⸗ rl 
F ! &Qq 
in City, St. Yojeph & Atdijon an 


% il Sonntags. 
N, anägensmnen Samfngs. FLäglg, aukgensiumen 


e ⸗ 222 
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Ehicags & Eaftern Jlinois:Eifenbahn, 


Evandville Route. — Tidet-Dfficed: 204 Clark 
und am Pa ogien Depot, Dearborn —— 





— 


nn 


Vergnügungs-Wegweifer. 


Auditorium — The Soudan, 
Grand Opera Houfe — ElevelandMinftrels, 
Ehicago Opera Houfe — Francis Wiljon. 
Columbia Theater — A Barlor Mat. 
ooleys — Ruſſell's Comedians. 
aymarket — Joſeph Murphy. 
cademy of Mufic — Wife for Wife. 
Jacobs Clark Str. Theater — Hands Aero 
the Sea. 
Windſor — A Pair of Jacks. 
Alhambra — Vesper Bells. 
— — fittte Lord Fauntleroy. 
sriterion — Tranf 2. Frayne Co. 
Peoples — Louiſe Dempjey Burlesque Co. 


Gine Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Trubel. 


Die Direktoren der Union Mutual 
Accident If. danken ab. 


Den Direktoren der Union Mutual 
Accident Afjociation, 218 LaSalle Str., 
ſcheint es 
Schwierigkeiten, in welche die Geſell— 


ſchaft gerathen iſt, recht ungemüthlich 
Führers ſehr wohl entrathen. 
ſind auch keineswegs die ſchlimmſten 


geworden zu ſein, denn nicht weniger als 
ſieben von ihnen legten in den letzten 


Tagen ihre Würde nieder und die beiden 


Verbleibenden, Senator Evans und T. 


N. MecCauley, werden das Schickſal der 


Anſtalt nicht zu ändern vermögen. Ob 
die angegebene große Anzahl der Unfälle 
oder ſonſtige Urſachen die Geſellſchaft 
auf dieſe ſchiefe Bahn gebracht haben, 
iſt noch ungewiß; feſt dagegen ſteht, daß 
der Staats-Auditor noch vor Jahres— 
friſt das Directorium wegen ſeiner „um— 
ſichtigen Leitung der Anſtalt beglück— 
wünſchte“. Die Mitglieder werden am 
30. März zu einer Berathung zuſam— 
mentreten. 

Seſet die Sonutagobeilage der „Abendpoſt““. 


—— — — —ñ —— 


Seiner Kraukheit erlegen. 


John O. Dickerſon bereits ver: 
ſtorben. 

Im Emergeney Hoſpital ſtarb geſtern 
John O. Dickerſon, für deſſen Erhal— 
tung bekanntlich 144 ſeiner Logenbrüder 
je einen Quadratzoll ihrer Haut herge— 
geben hatten. Bald nach der Operation 
ſchien der Kranke ſich zu erholen, aber 
ſeit etwa zwei Wochen verſchlechterte ſich 
ſein Zuſtand dermaßen, daß man ſeine 
Ueberführung von ſeiner Wohnung, 47 
Sangamon Str., nach dem Hoſpital 
für nöthig erachtete. Seit einer Woche 
wurde ſein Tod täglich erwartet. 


— — — 


Die Vereinigten Männerchöre. 


In Uhlichs Halle fand geſtern Abend 
eine Probe der „Vereinigten Männer— 
höre” für das große Concert jtatt, wel: 
&e3 am 21. April im Auditorium gege: 
ben werden foll. 

Don Milwaukee her ift da3 Erfuchen 
an die „Vereinigten Männerhöre“ ge: 
ftelt worden, fih an dem am 12. Auli 
bortfelbjt jtattfindenden Sängerfejte in 
corpore activ zu betheiligen. 


— —ñ— — — 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Cartage, Ill. Die Farmer-Allianz und 
die Induſtrial Union von Hancock County 
haben Beſchlüſſe angenommen, in welchen ſie 

ie Chicagoer Börſe für eine Spielhölle und 

die Chicagoer Viehhöfe für einen Gemein— 
ſchaden erklärt und die Schließung Beider 
von Geſetzes wegen verlangt. Sie fordert 
Br freie Kindererziehung,. die Feltjegung 
er Anterefjen auf 4 allerhöchitens 6 Procent, 
ferner jollen alle Wechfel und Hypotheken 
mit dem Stempel 
widrigenfalls ungültig "fein. Die armer 
beginitigen das auitraliiche Wahliviten und 
verlangen die Erwählung des Präjidenten 
und der Bundesjenatoren durd) divefte Bolfs- 
ebitimmung. 

Aurora, AU. Rufjfel B. Goodwin ging 


An der geftrigen Wahl des Nichters der jtädtz | 


tichen Gerichte von Glan und Murora als 


Eieger über feinen Gegner, Richter Barıy | 


von Slgin, hervor. Goodwins' Mehrheit in 
biejer Stadt betrug 2207 Stimmen, während 
Barıy in Elgin nur eine Mehrheit von 1476 
Etimmen erhielt. 

Springfield, Al. Der Gtaataı: 
Biteur gab geitern die Grlaubnig aus, Die 
Banfvon Harvey in Cook Kounty mit einem 
Kapitale von $50,000 zu organifiren. Die. 
Gründer der Bank find Ihos. Mefarlane, 
G. B. Shald, F. W. Hurwey und W. H. 
Miller. 

Decatur, Ill. Man glaubt, daß Wm. 
H. Crawford, der Mörder der Frau Mathias, 
welcher am 14. März hingerichtet werden ſoll, 
ſeinen Verſtand verlieren wird. Er will 
weder eſſen noch ſchlafen, ſondern rennt wie 
ze. fortwährend in jeiner Zelle um: 

er. 


Berjailles, SU. Frau Lillie Berry 


A unter der Anklage, ihren Gatten Charles | 
Berry vergiftet zu haben, im hiefigen Gefäng: | 


niß eingeliefert worden. Auch Frau 


angeficht3 der pecuniären | 


des Afjefjord verjehen, | 


= 


. 


1 
} 





| 





| 
| 
| 


Nor, | 


bie Mutter der Krau Berry, befindet ſich in 


aft. 
ersssiiti: And. Das Beoples- 
Dpernhaus wurde gejtern Morgen ein Raub 
ber Tlammen. Gin eleftriicher Draht ver: 
uriachte den Brand. Der Sejammtverluit be: 


I 
I 
| 
! 
| 


trägt $100,000, die Verficheruug nur 860,000. | 


me nn 


Wer Ürbeitsträfte Tat, ctwaß Taufen over | 


derfaufei will, Zimmer zu miethen münfcz, 
nder zu Dermieihent hat u. f. w., fee eine 
Ueine Anzeige in Die „„Ubendpoft‘'. 


Marktbericht. 
Chicago, 23. Februar 1891. 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Salat 81.40—$1.50 per Kiite, 
Kartojiehr 5—97e per Bufdel, 
Eiise Kartoffeln 83—$4 per Barrel. 
Lima: Bohnen 80c per Quart. 
Be Beten $2 per Barrel, 

Meipe Nüben $1—1.25 per Barrel. 
— 83.50—4.00, 
inheimijcher Sellerie 22—25c per Did, 

Kohl 86—7 per Hundert. 
Butter. 
Befte Rahmbutter 26—27c per Pfund; ger 
zingere Sorten variivend von 12—24c, 
Butterine 12—16c per Pfund. 
Käſe. 
Voll-Rahm-Käſe, ECheddar 104—104c per 
Bfund; feinere Sorten 10—12c per Pfund, 
Abgerahmter Käſe 3ñe per Pfund. 
Schmeizer Käje 12—13c per Pfund, 
Früchte. 
Kochãpfel $3—$4 per.Barrel; beffere Sor- 
ten 84—85 per Barrel, 
Sleild. 
Kalbfleiih 6—Sc per Pfund, 
Wild. 
Mallard- Enten 83.75—$4 per Did. 
Schnepfen 81.25—$1.50 per Did. 
Hajen 85c—$1.00. 
Gerupftes Geflügel. 
ühner 8—9c per Pfund. 
Bhı er 10—12%c; XTruthühner 11—18c per 
und. 
s fe 87—89 per Dyd. 


en Gier. 
+ Beide Eier 15—16c pe 
euer di 


Ro. 3, 1648e 


| 
| 
| 


! 


‚1 Nordpol mit einem Ballı 


Höhesne Riffe, 


Wohl mander Vaflagier der großen 
Oceandampfer hat ſich ſchon im Stillen 
darüber gewundert, weshalb der Capi⸗ 
tän bereits viele Meilen vor dem Ein- 
laufen in den ſicheren Port mit einem 
ſichtlichen Gefühl der Erleichterung das 
— Commando des Schiffes 
an jenen geheimnißurlien Mann, den 
2ootien, abgibt Hat doch der alts 
Seemann, der das madere Schiff jchon 
jeit Iangen Yahren fiher dur Wind 
und Wellen geleitet, ficher eine ebenio 
gute und genaue Kenntniß der Küjte 
und ihrer Riffe und Untiefen, als der 
2ootje, ja, er tft vielleicht mit Der 
Leitungsfähigfeit feines Dampferd und 
dejlen Tiefgange viel eher vertraut, al3 
dieſer. 

Allerdings, wenn es nur auf Riffe 


und Untiefen ankäme, könnte mancher 


erfahrene Kapitän ſelbſt in ſo gefähr⸗ 
lichen und ſchmalen Einfahrten, wie ſie 
die Bucht von New York bietet, des 
Da3 


Geichren, die dem Seemann bei dem 
Auftauchen der Hüfte die Brujt beflem: 
men. Befanıtlic) ift gerade die KFitfte 
von einer Unzahl Segler belebt, theils 
Siicher-, theils Fractichiffen, in allen 
Größen vom jtolzen dreimaftigen 
Scooner, Klipper und Kutter bis zur 
nußfchalartigen Zolle. Nicht gar jek 
ten fommt e3 vor, daß in der Nacht 
ein Dceandanipfer einen jolchen Gegler, 


deijien Mannjchaft vor Ermüdung im. 


tiefem Schlaf beiangen ift und das Aus- 
jtelen eines Qugaus unterlaffen hat, 
einfach in den Grund bohrt. “Der Bor: 
fall wird natürlich jorgfältig verichwie- 
gen, und fein Hahn Fräht nach deu ver» 
ſunkenen FZiigern. Doh die fürchten 
lien Stürme, die an der Küfte Doppelt 
gefährlich find, fordern alljährlich zahf- 
reiche Opfer unter diejer Küjtenflottille, 
Das Schiff jcheitert; vielleicht rettet 
ih die Mannjchaft noch mit fnapper 
Noth — aber das von den Wogen hin 
und ber gejleuderte Wrad fintt 
ihlieglich hinab auf den Grund des 
Dreeansd. — Niht immer. Es Tommi 
jogar häufig vor, beijpieläweife wenn 
die Ladung des Schiffes aus Tösfichen 
oder leicht jhiwimmbaren Stoffen be 
iteht, wie Salz, Zuder, Mehl u. f. w., 
daß die Zadung von der Meeresitrö- 
mung aufgejogen und fortgeführt wird, 
So wird der hölzerne Schiffsrumpf 


| wieder leichter und flott, taucht geifter: 
| haft zur Oberfläche, ganz oder theik 


mweije, empor, und treibt num als führer: 
Iojes Wrad, ein Spiel von Wind und 
Wellen, auf dem Meere umber, allen 
Schiffen verderblich und gefährlich. 

Dort, wo der Grund des Meeres all: 
mählich zum Fejtlande verfteigt, ift eim 
Tiefe von hundert Fur Die Regel, 
Größere Segelihiffe find aber häufig 
bom Kiel bis zur Wafjerjpige beträcht» 
lich höher, wie jich jeder auf der Brook 
Iyner-Brüde leicht überzeugen fann, 
Denn häufig genug jcheint manches 
Gegelihiff den mehr als in der jchwins 
beinden Höhe von 174 Fuß Fühn über 
den Cajt River wegiebenden einzigen 
Bogen der Brüde mit dem Knauf 
bes jchlanfen Mitäölmaites faft zu be 
rühren. 

Sinft nun ein joldhes Fahrzeug auf 
ben Grund de3 Meeres — unmeit der 
Küfte — jo wird es zum gefährlichen, 
verderbenbringenden Hinderniß, na- 
mentlich, wenn jeine Maften gänzlich 
vom Wafier bededt find, 

Ein Dceandampfer hat ettiva dreißig 
Fu Tiefgang und eine Eollifion mit 
den Spiten Maftpfählen, namentlich bei 
ſchneller Fahrt, kann die ſchlimmſten 
Folgen haben. Kleinere ſchwächer ge⸗ 
baute Segler find aber völlig verloren, 
wenn ein jo heimtüdijcher unterjeeischer 
Spies fi ihnen in die Seite behrt, 
Natürlich ftehen die Maften wicht ferzens 
gerade, jondern metjt jchräg oder ge 
zeigt in Folge der jchiefen Lage ded 
Wracks. 

Solche halb oder ganz verſunkent 
Wracks gibt es eine Unzahl. Sie wer—⸗ 
ven von den nautiſchen Behörden forg- 
ältig regiſtrirt und auf den allmonat⸗ 
lich veröffentlichten Lootſenkarten ver⸗ 
ſeichnet. Auch die Lage und Tiefe des 
derderblichen Wracks wird nach Mög⸗ 
ichkeit angegeben. 

Im Umkreiſe der New Yorker Bucht, 
ja in diejer ſelbſt kann man heute ganz 
zut ein volles Hundert ſolcher gefähr⸗ 
icher Schiffstrümmer herauszählen. 

Man wird jetzt verſtehen, weshalb 
der Kapitän bei der Annäherung an 
dieſe gefährliche Gegend mit Freude den 
Lotſen begrüßt, und weshalb die Dienſte 
dieſes genau mit dieſer täglich wechſeln⸗ 
den Topographie der verſteckten Gefah— 
ren vertrauten Mannes ſo unſchätzbar 
ſind. Anerkennungswerth iſt es, daß 
die Bundesregierung jetzt durch einen 
beſonderen Kriegsdampfer, die „Yan— 
ie“ unter Kapitän Rockwell, nach Kräf— 


t 
ten dafür ſorgt, daß dieſe hölzernen 


Riffe unſchädlich gemacht werden. Die⸗ 
jelben werden nämlich durd Heine Tor 
pedos gejprengt, flott gemacht ımd jer- 
trümmert. Die „Yantic“ wird eine 
bedeutende Arbeit zu bewältigen haben, 
denn die ganze atlantıjche Hüfte der 
Ver. Staaten tft mit ſolchen Wracken 
geradezu befät, ımd jeder Sturm trägt 
dazu bei, die früheren Gefahren zu ver 
mehren. 

Die Balonfahrt nad er 

Nordpol, 


” 


Die beiden franzöfiichen Aereonanten 
Hermute umd PBejancon, welche eine 
Neife nach dem Nordpol mit einem Bal- 
Ion zu machen beabfihtigen, finden für 
ihr Project jelbft unter ihren Landsleu- 
ten wenig Aufmunterung. Die franzö- 
ſiſche Luftſchifffa hrts-Geſellſchaft hat ſich 
einſtimmig gegen ein ſo gewagtes Un— 
ternehmen ausgeſprochen. In der letz⸗ 
ten Sitzung hielt der Bräfident des ge 
nannten Vereins, Herr Mage, Redac⸗ 
teir des Caſino“, eine längere Rede, 
in welcher er den kühnen 
den Rath ertheilt, ihre Energie und 
Hingabe an die Wiſſenſchaft beſſer zu 
verwerthen, als zu dem Berſuch, den 
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erflärte 95 eim 
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FRA: 4 


WaBasH Av. 
. ADams ST. 


Zn unferm Bfement-Herkiaufsrum 


offeriven wir für den Reft der Woche im Spezial-Berfauf 
die folgenden Bargains: 


Erhler Arand Kapids Larpel Sweeper . 
Earpot- Benlers, wert) 300, 
Wicker Hampers, rund, 3 Hrößen . . 
Purilun Caundrg:Seie .. 2...» 
Celinfoid Stärke, dc Warkel, der 3 für 
sanafio, per SR... . 
Aute Befen, wert) 2öC . . 


. $1.85 
unfer Preis .  2t 
a 
256 

bt 

Idc 


atewaaren, Blechwaaren, Holzwaaren, Bisenwaaren, 


Eine neue 
Partie 


jeten in der Nähe der Erdachje Freisfdr- 
mige Lujtftrömungen vorherrjchend und 
es jeien nur ſchwache Ausſichten vorhan⸗ 
den, daß die Auftichiffer durch den Wind 
ihrem Ziele näher gebracht werden. 

Außerdem fei felbjt im Sommer die 
Temperatur eine niedrige und dichtes 
Schneegeftöber ehr häufig. Es ſei 
nicht denkbar, daß ein mit Schneemafjen 
belafteter Ballon fid) in der Luft erhal» 
ten könne. Ebenſo würde die Einmwir- 
fung der großen Kälte auf die Taue 
und andere Theile der Tafelage das 
Steuern erjchiweren, wenn nicht ganz 
unmöglich machen. 

Land- und Waflerflächen könnten ofi 
Tage lang infolge dichter Nebel für die 
Zuftidiffer unfichtbar bleiben und da 
der Compaß werthlos jei, würden die 
Reiſenden ſich gezwungen ſehen, fich 
nach den Sternen zu richten, eine Kunſt, 
die nicht jeder Luftſchiffer zu üben ver⸗ 
ſteht. Die Anſichten des Redners wur⸗ 
den von ſämmtlichen in der Sitzung an- 
weſenden Mitgliedern getheilt. 

Herr Hermite, wie oben angedeutet, 
einer der beiden Fachmänner, welche ſich 
entſchloſſen haben, die Reiſe zu unter⸗ 
nehmen, erklärte, er und ſein Kamerad 
beabfichtigen, diefen Summer. nad 
Spisbergen zu geben, dort einen 
Pilot - Ballon auffteigen zu laffen und 
Beobadhtungen über die in jener Gegend 
vorherrichenden Luftfirömungen anzu: 
jtellen. Wenn das Rejultat ihrer Er- 
perimente zufriedenftellend ausfalle, 
dann würden fie nach Frankreich zurüd- 
fehren und alle Vorbereitungen treffen 
für ihre Polarreije im Yahre 1892. 
Wenn die Rejultate nicht günftig jeien, 
würden fie den Blan einer Expedition 
nad) dem Nordpol aufgeben. Er glaube 
indefjen nicht, daß die Schwierigfeiten 
einer Ballonfahrt jo groß jeien, mie fie 
der Präfident auögemalt habe. 

Ein anderer Redner behauptete, mäh- 
rend des Sommers habe er bei einer 
Ballonreije in einer Höhe von nur 
3500 Fuß über dem Meeresjpiegel die 
Temperatur nie über 40 Grad über 
dem Gefrierpunfte gefunden und er fei 
damals über den jüdlichen Theil der 
Anjel Spigbergen gefahren. Es ſei 
eine an Narrheit grenzende Behaup- 
tung, daß ein Ballon, der eine Take 
lage brauche, wie ein Dreimafter, den 
Nordpol paffiren fünne, 


Dar cine Rahtwandlerin. 


Bridget Niley, die 7Ojährige Frau, 
welche am Sonntag todt vor dem Haufe 
No. 5 Margaret Str. gefunden wurde, 
war eine Nadhtwandlerin. Man ninımt 
an, daß die alte Dame im Schlaf Die 
TIhüre ihres Zimmers öffnete und dann 
die Treppe jo unglüdlih hinabjtürzte, 
daß fie todt liegen blieb. Die Coroners 
Gejchworenen erfannten denn auch in 
ihrem geftern abgegebenen Wahrfprud) 
auf Tod durd) Zufall. 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Lifte des 
Deuticien, Über deren Tob dem Geſundheitſamte zwi⸗ 
chen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Sohn Bretichneider, 95 Bnufer Str., 57. 

Sohn Kheinwald, ZZIN. Franklin Str.. 70. 

da Weber, 400 Marmwell Str., 4%.5M. 13T 
Ernft Holden, EdeHoyneAive. u.ChurgilStr.,2J.2M. 
Syrau Karoline Schaefer, 200 W. 14. Str. 

Sobann Kocbel, 45 Neaton Ave. 

Xeopold Gunder&heim, 972. 12. Str., 85. 
Anton Reibel, 49 Woodfide ive., 52%. 

Sharlotie Rottmann, 2725 Wentworth Ape., 68 J. 
Benrn Stegemann, 1031 8. Taylpr Str., 453. 
Sohn Blaul, 51 Hiah Str., 53). 

Teilpeim Havdemanıt, 198 Eoblen$ Str., 103. 9 M. 
Wilhelm gel, 392 Webiter Ave, 2M.YT. 

Eitella Wantpler, 1221 Wabafb Ave, 2M. 

August Kiina, 141 Oaf ©tr., 30}. 

Minna Frag, 1278 Einbourn Ave, 1M. 10T, 
‘ohanna Krüger, 645 ©. Midigan Str, 1J.4M. 7X. 
Alma Geste, 463 Dudley Str., 4 J. EM. 

Aulius Mittelitädt, 595 Sefferfon Str., 2M, 
ejther Uhlmann, Heim für yreundlofe, 2%. 
Mader Berger, 552 ©. Canal Str.,5J.2M. 


Hzeoräbuif : Blumen und Blumenftüde ge- 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 


Wabajh Ave. und Monroe Str. fb1j6 


Todes⸗Anzeige. 


Allen freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, da mein geliebter Gatte John Louis Rheins 
wald im Aiter von 70 Schren und 7 Monaten nad 
längerem Leiden Montag Morgen 6 Uhr janft dem 
Herrn entſchlafen ift. ie Beerdigung findet ftatt 
Mittwodh, den 25 ehr, Morgens 10 Uhr vom 
Trauerhaufe, SAN. rankflin Sir., aus und don da 
nach der St. Joſephs-Kirche. Um ſtille Theilnahme 
bittet die trauernde Wutwe 

Souiſa Rheinwald, geb. Ory, 
modis nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
Hyria Loge, No. 451, I. 0. 0. F. 


Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge zur 
Nadhrict, daß unfer Bruder Tohn Breiihneider 
anı Sonntag, den 22. Febr. geftorben ift, und find die 
Beamten und Mitglieder erjuht, am Mittwod, den 
5. Febr., Morgend 914 Ubr in der Logen-Halle zu er- 
feinen, um dem verftorbenen Bruder die lebte Ehre zu 


0 —— 
Todes⸗Anzeige. 
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FE 
und Hat 


“ar 


tes 
Bits 


überhaupt alles, wa3 zur Haus 


» und Kücheneinrihtung gehört. 


Rinder-Wagen gerade eistnetzoffen. 


Deutſches Theater, 
THE COLUMBIA. 


Sonntag, den I. März 


findet daB erfte Gaftipiel der berühmten deutjchen 
Zwergihaufpielgeigaft ftatt. Die 


Liliputaner. 


(Direktion Gebrüder Rofenfeld.) 

Die zehn Heiniten Schaufvieler der Welt, von 18 biß 
48 Jahre alt und vom 28 bi3 38 Zoll Hoch, unterftügt 
don einer außgezeichneten Gefellihaft von mehr als 
200 Künftlern. 


Der größte Erfolg, den 
Amerika erzielt hat. 150 
Philadelphia. 


Der Zauberlehrling. 


Große Ausitattungs-TFeerie in 4 Akten und 9 Bildern 
von Robert Breitenbad; Mufit von Earl Jojeph. 
Neue Softüme und Dekorationen. 

wei geope Balletö! 
SHochzeitöreigen der Automaten. 

a8 Neid der Spiele! 
Matinees Mittwoch und Samftag. Pıeife der Pläge: 
25c, 506, 75c, 81.00 und $1.50. er Vorverkauf der 
Bläge für die Vorjtellungen der Siliputaner beginnt am 
u den 25. Yebr., an der Raile de “olumbie 
aters. 


Geſellſchaft in 


A deutj 
ort, 50 Mal in 


al in New 


T ES ei 


Luft-Schiff. 


Ausftellungs - Gebäude, 


Dffen von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abds. 
Sonntags von 2 bis 5 Uhr Nah. 


en Anfiteigen! 


15 Minuten. 
Berfehlt nicht, Diefed Wunder zu jehen! 


Wagenbauer, Achtung ! 
Niaffenverfammlung 


am Mittwoch, den 25. Februar, 8 Uhr Abends 
in der Halle, 104 €. Randolvh Str. Alle Nihtunion 
agenmacher, Schmiede, Trimmer und Wagenpainter 
find eingeladen. Thema, Zwel und Ziele: Pereinis 
gung. Gute englifche und deutiche Redner, - 
Oarriage- and Wagonmakers Union 
No. 5168-5169. 


JAHRES$S-BALL 


— des — 


Gegenſeitigen Unterſtützungsvereins, 
— gegründet durch die Arbeiter von — 
McCormicks Fabrik, 
am Samjtag, den 28. Febutar 1891, in ber 
Arbeiter Halle, 368 W. 12. Str., Ede Waller. 
Tickets 256. Anfang 8 Uhr Abends. 

Alle Freunde und Bekannte ſind hierdurch eingeladen. 

didoſab Das Comite. 


Große Gala-Eröffnung. 


Dem geehrten Publikum von Chicago zur Kunde, daß 
ih Donnerftag, den 26. Februar, präcije 
10 Uhr meine neue Wirthichaft, genannt 


g „Der Bnickerbocker 
erdffne. 


Für feine Küche, reine Getränke und gute Bedienung 
iſt beſtens geſorgt. Um gütigen Zuſpruch bittet der 
Eigenthümer FRANZ DORNER, 
bimid6 178 und 180 &. Wiadifon Str. 


GERMANIA WAITER UNION, 
133 N. Glarf Str,, 

@elephone 8536. Chicago. 
Waiters. Barkeepers und Lunch⸗Counter⸗Men ſind 
jeder Zeit zu haben. 


Mhere Auskunft ertheilt der Office Sekretär, 133 
NR. Slark Str. Sjasm, dojadis 


10. 


ww. M. IFHDE. 


SALOON & BOARDINC HAUS, 
66 Ganalport Arve., Ede Jefferſon. 

ET Nordbeutidhe Küde. 20fbididimd 

YImportirten Glivomwiß u. Nordbäufer. 


GLOBE SAVINGS BANA, 


225 Dearborn Str. 
Ba- 


520,000 =. 


Unter Staats-Aufficht. 


&inbe- 
1aylies 


Unfer Nidel-Sparipftem ift jegt in voller Thätigkeit 
und Marken werden in 70 Ugenturen über die ganze 
Etadt hin verkauft. 


Sragt in der Bant wegen genauer Auskunft nad. 


Beamte: 
©. W. SPALDING, Präfident. 
BDWARD HAYES, Bice-Präfident. 
J. P. ALTGELD, zweiter Bice-Präfident. 
H.8. DERBY, Raffirer. 18jadija2m2 


Steuern für 1890. 


Gie erjparen dem WEST TOWN zwei (2) Pros 
cent, wenn Sie Zhre Grundeigenthumsftenern in ber 
Difice ded Wet Zorn Gollectors, Haymarket Theater 
Gebäude, 181 MP. Madijon Str., jet bezahlen. 


* H. ©. Haufen, 


BE Diener ara 


$150. $150. $150. $150. 


Fa 


"Balfted Str. 
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Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort ar 


unter die ſer Ruͤbrit. 
Berlangt: Manner uud Knaben. 


Verlangt: 
ahre alt) im Bar 
W. Kinzie Str. 


Verlangt: Gute Bügler an Shopröden. Stetige Ar- 
beit. 253W. Divifion Str., Hinten. dimidofrs 


Verlangt: Ein guter Tabakſtripper. 
ſted Str. 


Anftändiger. junger Maun (nicht fer 20 
a eais en. Näheres 
dimibo5 


1014 N. Hal⸗ 
dmdo4 
Berlangt: Eiu junger Mann, der etmad am Tii‘ 
aufwarten fann, im Reftaurant 233 E. Ranbolph Etr. 


Berlangt: Ein Rocdmacher, der einen Arbeitöplag 
twünjcht, mit oder obne Majchine. 277 Zorquer Str. 4 
Verlage: Ein Zunge Au Gates zu helfen. 3506 s, 


Verlangt: Ein Zunge in Boernerd Bogelkäfigfabrif. 
1162 Milwantee Ave. 4 


PDerlangt: Ein junger Mann, der fih im Saloon 
nüglid machen faun. Aug. Keil, 534 Lincoln Ude., 
Ede Sheffield Ave., North Side. 4 


Verlangt: Ein Mann um einen Steinwagen zu fab- 
ren. Zu erfragen im Salosn 646 Haljted Str., Ede 
Elybourn Ave. 4 


PVerlangt: Dritte Hand an Brod; mu Mtorgen? mit 
—— Wagen einige Euftomer bejorgen. 1243 “ 
ade Str. 





Verlangt: Ein guter Wagenmader. Guter Sohn 
und ftetige Arbeit. Ein lediger Mann wird vorgezo⸗ 
gen. 955 Blue Island Ave. 5 


Verlangt: Ein Ju 


j ( 2 muß Ichon in ber Büderei ges 
arbeitet haben. 485 5 


tilmaufee Ade. 4 


Verlangt: Ein Yuitge um in der Bäckerer zu arbeiten. 
125 Wells Str. 4 


„DVerlangt: Ein Sattler, der fähig ift ein Geihäft zu 
führen. 225 Ogden Ave. 4 


Derlargf: Bügler an Hofen. 89 Pratt Str. 4 
Verlangt: Ein guter Barbier. 1529 Milwaufee Ave. 
Verlangt: Ehubmacer, die Ah im Zufcpneiden and. 
Bilden wollen, finden ge beit, die Hödhfte Ausbildung 


in ber genmetriigen Zufneidetunit fin anzueignen. 
Aug. Hanjen, 871 Lincoln Ane. 19febdojadidofadi? 





Verlangt: Ein junger Mann im Saloon auszubel« 
fen. 1071 Lincoln Ave. mdid 


Derlangt: Ein Junge, 15—16 ahre alt, zuderläffig, 
gewandt, 2 Männer als Agenten, mitten deutich und 
polnifch jprehen. Nähmajhinen-Gefhäft. 627 Noble 
Str. 23jebirm7 


Berlangt: Erfahrene_Bauvereind-Agenten. Goms 
milfion MW Prozent. Yrant Eleveiand, Zimmer 16, 
182 Dearborn Str. — 1omz2 


Berlangt: Schnerber und Andere, die das prattiſche 
uichneiden gleihd an Stoffen für Eujtomers oder 
bolsfalegel üfte erlernen wollen. 212—214 ©. 
alſted S 2Tjalmz2 


DBerlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabrifen. 
Berlangt: Mädchen au Hofen. T77I3N, RD EN: 
1-]a 


Verlangt: Mädchen um Eigarrenbores zu befleben. 
211 Superior Str. 4 


Verlangt: Ein Mädchen, da Kleidermaden zu er- 
lernen. 1037 Nelion Str. 4 


Verlangt: Mädchen, Anopflöcher zu finiihen; ftetige 
Arbeit und guter Lohn. 476 N. Ajhland Ave dmdo4 


Verlangt: Gute Mafchinenmädchen an gute Hojen. 
413 W. Chicago Ave. dmi4 


Verlangt: Tühtige Mantelarbeiterinnen; gute Preije 
> in ber Zabrit 9. Zimmermann, 235 Monroe 
tr. dıni4 


Derlangt: Mafjchinenmädden an Eloaf3. 602 Weit 
12. Str., 1 Treppe. mdid 


Derlangt: Mafchinen- und Handmäbchen an feinen 
Shopröden. 264 Rumjey Str., Borderihop. mbi4 


Verlangt: 4 gute Mafchinen- und 6 
hen an Kinderröcden. 11 Keenan Str. 


Verlangt: 100 Mädchen und Franen an Braibd 
Trimming. Arbeit in und außer dem Haufe. 1701 
N. Halfted Str. modi5 


Berlangt: Mädchen, nicht über 16 Jahre alt, welche 
da3 Blumenmaden zu erlernen wünjhen; Bezahlung 
während de3 Xernend. 27 Commercial Str., nabe 
W.NorthHiAde., zwiihen Paulina und WoodStr.modi7T 


Verlangt: Hand» und Mafichinenmädcen an Röden, 
aud Bafterd zum Lernen. Werden bezahlt, 498 MW. 
Superior Str., hinten. modis 





gute Dandmad⸗ 
mdia 


Berlangt: Im Inſtitut für Kleidermacherinnen Da⸗ 
men, die das Zuſchneiden von Kleidern, Jacken, Man⸗ 
tillen und Kindergarderobe gründlich erlernen wollen. 
212—214 S. Halſted Str. 27jalm2 


Sausarbeit. 


Verlangt: Davenport, Yoma, 20 beutjche Mädchen 
und mehr, auch jolhe die Deutjch und Engltich fprechen, 
als Köchinnen, Haußbälterinnen, Aufwärterinnen in 
Hoteld und Reftaurants und foldde zu Familien für 
da8 Hausweien können in Davenport und Umgebung 
qute Stellen erhalten durch E. Foehringers Intelligence 
Office, No. 408 Brady Str., Davenport, Jomwa. 6 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haud- 
arbeit, zwei Berjonen in der Syamilie. Guter Lohn. 
3409 Prairie Ave. modis 


Derlangt: Eine Köhin und ein Mädchen zum Ge- 
ihirrwaihen. 76 Welld Str., Bafemeut. mdi4 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Guter Kohn bezahlt. 134 34. Str.. 
nahe Bernon Ave. mdid 
Verlangt: Eine ältere, erfahrene Haudhälterim bei 
einem jungen Wittiver mit zwei Sindern. Vorzuſpre— 
Ken: No. 127 W. North Ave. "Abend? don 6 bis 9 
Uhr. NR. Sontag. modi5 


Verlangt: Ein deutiges Mädchen von 15—16 Jahren, 
um in der Haushaltung behilflich zu jein, befonders bei 
Kindern. 3434 Wallace Str. modi? 





DVerlangt: Eine Frau in mittleren Jahren für all» 
emeine Hausarbeit. Muß zu Haufe jchlafen. 341 
hard Str. modis 


Verlangt: Mädihen für allgemeine Hausarbet, jo= 
wie ein Kindermädden, um bei 2. Arbeit zu helfen. 74 
Lincoln Ave. mobi5 


DVerlangt: Ein gutes deutides Dfüdden für allge 
meine Hausarbeit. 451 MW. Madifon Str., inSchirm- 
Store. 4 
Zerlangt: Eine Frau, welche flohen und Haushalt 
führen fann. 512 Webiter Ave. dımid 


DVerlangt: Eine gute Köchin Für BufinegLund. Zu 
erfragen 495. Ave.,.%. €. Link. dmid 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haußarbeit. 
488 ©. Halited Str., im Store, 4 


Verlanat: Ein Mäbdhen für Hausarbeit. 
Nortb Ave. 


Verlangt: Ein Dienitmädchen in einer Familie von 
3. 4m Commercial Str., Ravenswood. dmbdo4 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnliche Haus 
arbeit. 466 W. 12, Str., Ede Center Ave. + 


2erlanat: Ein Kindermädden. ©. Reler, 514 ©. 
Halfted Str. 4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 104 
Sullerton Ude. dmid 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 220 Schiller Str. 4 


Verlangt: Eine Ältiıche Frau zum Kinderaufiwarten. 
897 Cleveland Ave., im Store. 





657 W. 
4 


Berlangt: Ein autes Mädhen für allgemeine Haus- 
arbeıt. 3005 Archer Ave. 4 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen in leiner Familie. 
1571 Otto Str., nahe Hadfted, Late View. 4 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit. 171 Biffel 
& dındo4 


1001 
> 


Berlanat: Ein junges Mädchen für leichte HSausar- 
beit. Guter Lohn. Hoffmann, 278 Mohawt Str. 4 


Berlangt: Ein reinlihes Mädchen für zweite Arbeit 
guter Lohn. 202 Oft Ban Buren EGtr, 4 


Berlangt: Eine reinliche Fran um ein 4 Monat altes 
aus während der Nacht aufzupafien. 1345 BOARD 
er 


Berlangt: Yunges Mädchen für Yeichte Hausarbeit; 
Familie von zwei. 20 Newberry Ade. 4 


Berlangt: Ein Mäden, 15—16 alt zur Gtüte 
der Hauß a ” 


— — 
— dimidos 

— — 
Reine Gremitie 17: —S Sind 5 


u 


Berlangt: Fraisen und Mäden. 


. Sausdarbeit. 


BVerlangt: Mädchen für gewöh ußarbeit, 
gt mit Kindern ee any = Dayton 
r., 1. Sloor. 


Berlangt: Ein Mädchen für emeine Barbeit. 
70 Mohawt Str. again u dınd4 


‚Yerlangt: Ein gutes deutliches Mädchen fr. dliges 
meine Hausarbeit. 3459 ©. Halited Str., er 5 4 

Verlangt: Ein ftarkes deutjgnes Mädhen für allge 
meine Hausarbeit. Lohn 34. “= ©. kei 


Verlangt: Gın deutiches Mädchen für eine Samilie 
bon 3 Perionen. 405 Elevelaud Ave., 2. Flur, 4 





Verlangt: Sin gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 456 Cleveland Ave., mittlerer Flat. bi5 


Verlangt: Deutſches oder ſtandinaviſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Kleine ameritaniſche Fa⸗ 
milie. 850 Mouroe Str. dis 





Verlangt: Ein Mädchen, welihes das Meidermacen 
erlernen will. 48 Cleveland Ade. 5 
‚Qerlangt: Gutes, deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit in kleiner Familie. Empfehlungen 
verlangt. 548 N. Robey Str., nahe W. Diviſion Str. 5 

Verlangt: Eia Mädchen fur allgemeine Hausarbeit. 
507 N. Wells Str., Ecke Schiller. m dia 





Verlangt: Ein Mädchen zum Waſchen in einer Re— 
ftauration. No. 50 MWejt Randolph Str. mbi4 





Teerlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
581 ©. Haljted Str. mdi4 


— Ein Kindermäddhen. 93 W. 
T. 


Monroe 
ſamodis 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen fuür gewöhnliche 
Sausarbeit. 434 Dayton Str. 187b1m2 


Derlangt: Mädchen aller Nationalitäten, Franen 
erden gute Dienjtboten beforgt. „The Satisfaction“, 
581 N. Clark Str. 10f1mt4 


erlangt: Gute Köhinnen, Zweite und finder 
mädchen. Herrihaften werden gut bedient bei Frau 
Siieis, 157 W. 18. Str. Tfeimii 


Nerlangt: Mädchen für Privatfamilten. Pläge offeu 
83 5i8 86. Pläge frei. WUbends offen. Fran Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. l2nobal 

Verlangt jofort: Köhinnen von 6-7 Dollard,gmweite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermädden und Bauns 
drefies, beite Pläge und hoher Lohn, an der Gübdfeite, 
bei Srau Gerion, 2837 Wabaib Ave. bil 





Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Operator und Yinifherd an Mäntel. 155 
WI. Divifion Sir. 4 





Verlangt: Bügler und Mafhinenmädhen an Röden. 
243 Vine Str. nto-ftr4 





Stellungen fuhen: Männer. 





Sefudht: Eim junger Mann von 22 Jahren, der 2 
Sabre im Sande ilt, gut mit Pferden umgehen ann, 
Gärtnerarbeit verjteht und jonft im Haufe ih nüglic) 
machen wii, fuht Stelle. 299 Karrabee Str., unten. 5 


Gefudt: Ein lediger Mann, 50 Jahre, Bartender, 
fucht Stellung, fieht mehr auf gutes Heim als Sohn. 
Adrejie E 115 „Abendpojt“. dis 


Gefucht: Ein junger Mann von 21 Jahren juht 
VBeihäftigung in einem Store. Sprit Deutih und 
Engliſch. Adreſſe B. 108 „Abendpoſt“. did 


Conditor fucht Arbeit. No. 33 Elſton Ave. 4 
Sucht Stelle: Ein älterer gebildeter Mann als Bar⸗ 
keeper oder Kellner, ſeit Jahren mit dem Geſchäfte voll⸗ 
fommen vertraut. Adrejje A. 158.,Abendpoſt“. 4 


Gefudt: Ein guter Bäder, 1. oder 2 Hand an Brod 
und Gates, fucht Stelle. 770 Dania Ave 4 





Stellungen fuhen: Frauen. 








Geſucht: Ein deutiches Mädchen fudkStelle in feinem 
Reftaurant oder Cafe, am Tiih aufzumarten. 382 ©. 
Halfted Str., 1. Ylur. mbdmid 


Gefudt: Eine ältliche ze fugt einen Plab als 
Haushälterin bei einem Wittwer oder auf Kranke zu 
warten. 181 Moore Str., nahe Leavitt Str. modimi6 


Geſucht: Wäſche in’3 Haus genommen zu billigiten 
Preifen. 68 29. Str., nähft Cottage Grope; bortjelbft 
1 oder 2 Mann zum Schlafen gejudt. jamodis 


Geiugt: Eine junge Frau fucht Pläge zum Wafchen, 
Bügeln und Pugen. 490 Larrabee Str.. Hinten, oben. 5 
“ Sefudt: Deutfces Mädchen fuht Gtelle im Heiner 
Familie, geht aud) al zweites Mädchen in Privatja- 
milie. 555 W. Ehicago Ave. 


Sefunt: Cine Fran fucht Wäfhe ind Haus zu neh« 
mer, auch wird für ledige Leute gewaichen und ausges 
bejfert. 292 NR. Carpenter Str., 2 Treppen. 


Gefudt: Eine deutjhe Frau juht Stelle für Tag» 
oder Stundenarbeit. 374 N. Paulina Str., ern 
oben. 





Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Familienwäſche 
ins Haus zu nehmen. 408 W. Erie Str., unten, vorne. 


Geſucht: Wäſche im Haufe. 56 Burling Str., unten. 








Wohnungen, Zimmer und Board. 





Verlangt: Einige gute Männer können gute Koſt 
und Logis erhalien, 2332 La Salle Str., im Hinter 
haus. modi5 


u finden gute® Board bei 


Zwei anftändige i 
rau. 881 Fairfield Ave, Hum« 
» mbi4 


einer alleinjtehenden 
boldt Parf. 


Zu vermiethen: Haus, Sta und Lot. 158 Fry tr. 
$12 monatlih. Nacdzufragen 34 Holt Str. 23flıma 


Zu vermiethen: 3jhöne Zimmer. 4523 State Str. 
mdmid 


Gute Board bei einer alleinftehenden Frau. 1341 N. 
Weſtern Ave. ſadis 


Geſncht Ein möblirtes Zimmer an ber MWeftfeite, 
nicht zu weit von Halfted Str. ab. Adreffe mit Preis» 
angabe B 129 „Abendpoft“. did 


Möblirtes Zimmer zu berrenten. 161 Elifton Ave, 
nahe Belhont Ave. didoffad 
gu vermieten: 2 möblirte Frontzimmer an einen 
Mann.- 32 die Woche. 489 Wells Etr. dmia 


Verlangt: Zwei Boarders. Ausgezeichnete Koſt. 
83.50 per Woche mit Logis, 82.50 ohne. I82 W. Adans 
tr. dimidofrſas 


Bu vermiethen: Ein 5 Binimer Flat mit Stall und 
Yard. 269. May Sır. dim 


Zu bermiethen: Store, pafiend für Apothele, Gro- 
cery oder Butcherihop. 1334 51. Str., Ede Goof Etr. 








Geſucht: Von einem Herrn ein möblirtes Zimmer 
mit Kojt, bei ruhiger Syamilie. Wejt- oder Nordjeite. 
Adreiie E. 555 Welt 13. Str. 4 
Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Ein junger Mann 25 Jahre alt, 
mit Vermögen wünſcht die Bekanntſchaft eines guten 
Mädchens oder Wittwe mit etwas Vermögen zwecks 
ſpaterer Verheirathung. Adreſſe: F. 63 „Ubendpoft. “dis 

Heiraihdgefud: Ein ordentlicher, nücierner Mann, 
ausgangs dreißiger Jahre, qutem Verdienft, jucht mit 
einer Wittwe oder älterem Mädchen Belanntihaft zu 
machen, ipäter zu heirathen, auf Wunfdh eine, die ide 
eigenes Daus hat. Diejelbe möge ihre volle Adrejje 
unter E. 142, „Abendpojt“, einjenden. modiT 


Perſönliches. 

Ich warne hiermit Jedermann vor Ankauf einer 
Noſe von 8350 ausgeſtellt am 15. September 1880 
zablbar nach einem Jahre an George Lauterbach und 
unterzeichnet von der American Brewing Co. Die Note 
ift verloren gegangen oder geftoblen worden. George 
Lauterbach, IHN. Alhland Ade. dimts 


Gruppen, welde fihb an Schaumberg u. Schindlerß 
Theater Preid-Dtasfenball am 38. Februar in der Au⸗ 
rora-Tursihalle betheiligen wollen, find erfucht, e8 dem 
Unterzeichneten anzuzeigen. Ludwig Schindler, Au- 
rora-Zurnhalle. modimis 


Derlangt: Mitglieder für den Chicago Bayern- 
Verein. 244 Elybourn Ave. mbdi 


Frauen, benugt bie neue Mafchine, jebe Wolle oder 
Garn jhngd in Ballen zu wideln, Preiß 25 Cents, jen» 
det dine Poftfarte. Braun, 724 Racine Ave. 16fblws 

Alexanders deutſche Geheimpolizei · Agentur. 181 W. 
Madiſon Str. Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfahrung auf privatem Wege. —* der in irgend 
weiche Unannehmlichteiten verwickelt iſt. möge vor 
fprecgen. * Gefeglicger Rath frei. momifrs 

*1. oo wird Ihnen auf jede Maſchine vergutet 
Sic diefe Anzeige mitbringen. Domeftic 325, NewHome 

hi 2, Standard 815, Houfehold 820, 
American 810, Singer $8 biö $15 und hundert andere 
von $5 an in der Domeftic-Dffiee, 216 ©. Halfted — 


Monatliche Zahlungen. Eine vollftändige Auswahl 
von Transportwagen, Wagen, Karren, Sättel Pferde 
eibirr und Revaraturen. Fabrik 28. und 
cher Ave. Waatenlager: Z308—2318 © * 


€. 3. Sul. 
Köhne, Noten, Board, Saloon» und Rentbilld und 
immer 14. Offen Bbends Diß 8 Uhr, Epnnt 
De., x Y, 
1 Apr Wormittan Schreidet die? aus, Zims 


Unterricht. 


Dis Biber „dee BB Jin Drecmanien natien 
une! } rät! A . 4 —* 


en 


el 2 


Grundeigenitgtins u 


u dverfaufen: 


Davis 6tr,na e Norte 
Zweiftdd. ACH bäudbe auß gepre 
tem Bri@ mit6teindergierung 


Sechs Zimmer in jedem Flat; Bad und alle mobem 

wen Berbefjerungen. ; 
Preis 34700. 

Meine Baaranzablung Reit monatiit. ; 

ee dur And mit Täteubermiätig gt he 

hen > Sulhe and Grangen genaueſte 


Unterfuchung nicht zu ſheuen 
a N eo. MR 


$150°°'* 8150 


In den Neuen Stod Yarb& 


eihte Termine 


8 a 
Jeder wird reich, der bieie3 Jahr diefe Softem Räp ' 


an EEE 


ienen, 
VBerjäumen Sie ditfe nitl 


Berry Ruffell, Zimmer 55, 162 Wafhington © 


. Zu derfaufen: Partie von 96 Stabtlotten, 

jede. Nahe der Station zweier guter €i 

innerhalb 8_ Meilen vom Gourthauß, e Lotten 
können im Retail zu ze50 bis 53900 per Stückt 
der gächſten drei Monate verkauft werden. in 
tel Baaranzahlung. Wenn Ihr Geld meden wollt, 19% 
iſt hier die Gelegenheit. egen mäherer N ö 
wende ntan fih an Y. F. Merhant, Agent, aber {y. &, 
Holton, 817 Chamber of Gommerce Building. 24 


Zu verkaufen: Haus und Sot, 10 Zimmer, dicht mag > 


Humbo!dt Park, $2400. 743 Wafhtenam Axe. 
Arres und halbe Acres. Gpredt vor en Aus⸗ 
tunft über unjere nee Acre Eubdiviton 1 &p : 
Lan. Wir nehmen ud — an jedem Woche 
tage um 10:35 oder 12 Uhr Mittags und Sonntags 
1:15 Nadhmittags. Wir verlaufen Acres und Hall 
Acres auf ni Zahlungsfrift und zu ungefäht 
der Hälfte de Preijeß der angrenzenden Vänbereien, 
R. W. Hyman jr. & Co, Zimmer 1, 1 — 
Str. 2Hel 


Zu verkaufen: Kauft Sand in der Nähe von Ehicage, 
—— Yhr ed Acderiveije zu demſelben Preiſe und 
elben Bedingungen haben könnt, wie eine Lot. n 
verkaufen 1% Acre Lot? an der linois Central 
eben 12 Adjtracte mit jeder. Schafft Euch eine ei 

ubdivifion an! Gin Zehntel Baar, Weite 5% 
Elart & Pottinger Zimmer 25, 116 La Sale 
Str. 21febiwf 


u verfaufen: Ein jchönes Property, A 

mi Store, bringt S100 Rente den Monat, 42 Fuß 
ront. Preis 10,000. Zu erfragen beim — 

—— 1127 N. Halfted Str. 2afelm® 


Zu verfaufen oder zu vertaufdhen: Eine jhöne Gele» 
enheit an Gentre Ave. und 101. Str. für Geflügel, 
ich und Pferde große Gebäulichkeiten am Plate, nebft 
utem Wajler. Näheres beim Gigenthümer Hermanız 
alfanz, Wajhington Heights. jadi5 


u verkaufen: Haus und Bot, nahe Humboldt 
und North Ave., billig und leichte Termine, bei 
Odlendorf, 262 W. Huron Str. 18febiw8 
Zuderlaufen: Haus und Bot, 6 Bimmer. 
937 George Str. v 8 * 


gu verkaufen: $2200, eine Norbjeite Gotta ng 
Garfield Ave., Öftlih von Haljted Str, Savis 
Brown, 102 Waihington Str, Sifelwe 


Hu verkaufen: Billig; jchöne 4-Bimmer-Gotta am 
Liteelu Str, zwildhen 44. und 45. Str. 850 bi8 3100 


baar; $10 tli T. W. i 
—õ Abe. — —— 
Geſchaͤftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen; Ein guter Saloon mit Tanzlokal 
Billiard und Pool-Tiſch. Alles in guter Ord 
Billige Rente. lange Leaſe. Ein guter Platz ie i 
jungen, ftrebfamen Dann. 459 Melrofe Str., Sale 

iew. dimidos 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein alt bekann⸗ 
te8 Farmer-Hotel mit Saloor und Boardinahauß, 
nahe dem Welt Market gelegen, ift unter Umftänben 
billig zu verkaufen. Adreffe M. 104 „Abendpoft", 

dimido5 


u verlaufen: Ein Rundenjchneider-Ge 1 
Fr FE 


Zu verkaufen: Billig, eine 4 Kannen-Mildroute, 2 
PVierde, Wagen und Buggy. 1115 Eliton uve. bmdoa 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäderei, en 
milienverhältntifen. 2309 ©. Halited Str. 3* 


Zu verkaufen: Saloon, Lodging · und Boardinghaus 
im Centrum der Stadt. Worefje 3. 105, — i— 


vert x Mbend 
ei erfaufen endpoftroute. 904 Weit Gerne 


u verfaufen: Ein Eonfectionerye, Balery«, Tabak 
und Sandy=-Store, guter Gejhäftsplag. res 218 
Eilybourn pe. fmbik 


. verfaufen: GShoe-Store mit Einrichtung nur 
paffend für Shubmader. Keine Agenten. 732 
Abe. 21feltms 


Saloon zu verkaufen. Ede Noble und Angufta Str. 
20flmd 
verfaufen: Ein 


u 
— —— billig, 
gen. 5044 Albland Ave, 


Geſchäftstheilhaber. 


zz —— 
Partner geſucht: Mechaniker oder Maſt mit 
008*looo Capital in einem mit beften 
maſchinen verſehenen ſehr rentablen feineren 
mit $6000 Orbdre3, fann unter jehr günftigen Bebin: 


gen eintreten. Offerten unter €. 175, „Abendpoft.” & 
EEE TEE ne 


Geiudt: Wünfche einen Theilhaber an einem 
benben ficheren Geihäft mit einigen hundert Solar 
Adrejie: 3. 144 „Abenbdpoft". ao 


utgehendes Baar Groöcerh- unb 
* pre Bierd und Wa« 
—A 


Kauf: und VBerfaufs-Uingedgter 


u verfaufen: Ein großer ( Eifen-Re el, geeignet 
——— oder auch für nn & —— 


Str., Hinterhaus. 
ee 
Dimidoß,; 


Zu verkaufen: ——— für 
dry, Tehr billig. 430 Karrabee GStr., 


Zu verkaufen: Ein Billiardtifch mit allem Zube 
fo gut wie neu, wegen Mangel an Raum. - 459 ki 
tofe Str., Late View. dimtbos:‘ 


Snaelaufen: Ein jhiwarzer Hund im Saloon. 
Armitage Ave. 

Zu verkaufen: Schreiner » Handbiwerkögen: x 
3026 Hanover Str. ® + — 
Zu verkaufen: Kleine Spitzhunde, 7 W alt, bei 
€. Hartmann, 71. ©. Campbell Ave. — 4 


Zugelaufen: Ein Windipiel, Hündin. Na 
288 n. Chicago Abe., —* o u 


Zu kaufen gefuht: Eine gute Mild-Ziege. 360 Süd 
Elart Str. s — dmdoa 


— — — 0 

Zu verkaufen oder vertaufhen: Ein 1100 Pfund 
ihwere3 Pferd gegen ein 1300 
oder 276 &. Water Str., Gehm Broß. 


und. a i 


Y 


— RR 
Bargains: SFoldingbett, beinahe new, 85, hübjcheß 


7 Stüd Parlortiuit, 820, feine Schneider-Nä chine 
Muſſen verkauft werden. 106 W. Adams —* 


Zu verkaufen: Billig wegen Krankheit ein 
tes Pferd, doppeltes Fuggagel i —* Zu we 
alied im guter Ordnung; billig. 132 ©. —S— 
Str. mobi5 
— —— — —— — —— nn 

Zu verkaufen: Billig, Saloon- und de 
tungen, Gounters, I Eiäbored, Wa 
Ehzlfingd, Grocery Bind, Show — ii 
Borih Sroß., 116 und 122 &. Ebicago 

Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für 


nf 
Preiß don 810 bis 835. 246 ©. Halfteb — 
nier & Sperbel. 15de1j7 


—ãRBR 
Erfolgreiche Behandlung der Frauenfrankheiken, 


—— 


jähri b . Dr. Röj immer 20. 1 
Slans'&tr. € Glart. Don 15 002 Gomntagt nn 


1532 


Srauenktrantheitten erfolgreich behandelt. Dr. Br 
der. 70 State Str., Zimmer 312 Spreftu ö 
r. a‘ r., Zimme aber bon 


2 bis 5% Uhr. Wohnung 27. und 


Mrs. Walter, , 
— — 


eim für Damen, bie ihre 
warten. Annahme bon Babie# vermittelt. 
lung aller {rauentranfheiten; 
keit. Yras Dr. Schwarz 279 


Ein geroiffes Dtittel für srchoiden in 8 
Tagen * 360 W. —** 


amorrho Hermit«Galbe 
Se edasii Zimmer 62. 198 Ciate Oir. 


Geld. 


— — 


250,000 Dollars zu verleihen anf Grm: 
Sund 534 Progent Si R. 
— — 


—— 


850 Belohnung jeden Yall n —3— 
txankheit —— — 





——— — — —— 


— 


ind des Kleeres. 


Roman von Vilma Lindhe. 


irte Aeberfetzung aus dem Schwediſchen von 
Baura Behr 


(8, Bortfehung.) 


Ihr fhönes, gelodtes Haar wurde naf 
gemacht. und an den Kopf förmlid ans 
geleimt; endlich band fie fi) noch ein 

oßkarrirtes Kopftuh um — und dann 
war fie fertig. 

Gepäck braucht fie nit,“ fagte 
; Batron, ald Jana mit einem 
Heinen wohlverfgnürten Bündel eintrat, 

4 wirb alles befommen, was fie 
t, u 

Bis zu diefem Nugenblid hatte bie 
"Mutter ihre Safjung bewahrt; als fie 
aber mit ihren verjhmähten Gaben in 
bie Kammer zurüdkehrte, war es, als 
müffe ihr da% Herz brechen, und fie warf 
fi für einen Augenblid vornüber auf 
den Tifh, während ein verhaltenes 
Shluchzen ihren ganzen Körper erjchüt: 
Werte, als folls er aus den Fugen gehen. 

Der Abfhied wurde deunoh weber 
lang noch feierlich, denn au in ihrem 
Charakter fand fi die bei Naturmen: 
ſchen jo gemwöhnlide Miihung von 


 Shüdternheit und Stolz, die fie daran 


“ Bindert, ihre Gefühle an den Tag zu 
legen. 
Die Neuigkeit, daß Kasperßons Ole⸗ 


andra von den „reihen Adamßons“ als 


— 


* 


— 
—— 


eigene Tochter angenommen werden 
würde, hatte ſich bereits unter den Fi— 
ſcherfamilien verbreitet, Erſtaunen oder 
Neid hervorrufend, und vor den Hütten 
und an den Landungspläßen ſtanden 
Gruppen von Männern, Frauen und 
Kindern, um die Abreife mit anzuſehen. 
„Süd zu!“ erflang e3 von alten, 
‚ wettergebräunten GSeeleuten, unb harte, 
fhwielige Hände ftredten ſich ihr ent⸗ 
gegen oder ſtreichelten behutſam ihre 
Wangen, denn jetzt in der Stunde des 
Abſchieds wollte es alle bedünken, als 
hätten ſie Theil an dem Mäbdchen, „Tie 
war doch das waderfte Mädel in einem 
Umfreis von vielen Meilen.“ 
. Nur unter den Müttern wurde neidi- 
fches Geflüfter vernommen: eine ihrer 
Töchter hätte befjer unter die vornehmen 
Leute gepaßt, al3 „die mürrifche Andra“, 
bie fi gar nicht zu benehmen wiife und 
nicht einmal:gut ausjehe. 

„Hätte fie fi) nicht dabei gefhämt, fie 
märe noh im letten Augenblid daheim 
Ben; denn erjt als ſie ſchon an 

ord bes Kutter war, wurde es ihr 
Har, daß Sven nicht mitgehe, und mit 
einem Satz jtand fie wieder auf dem Ufer, 
nahm ihn in ihre Arme und verfuchte 
ihn in’3 Fahrzeug zu heben, aber der 
Knabe fträubte fi mit Händen und 
Büßen dagegen und ri fich los. 

„Ih will nicht, ich will nicht!“ fchrie 
er. 

Die Segel waren fhon gehißt, und 
jet war es der Kapitän Adamfon, der 
am Steuer faß, und der ließ nicht mit 
ſich ſpaßen — eine Ungemitter verheigende 
Wolke lagerte fhon auf jeiner Stirn. 

„Schafft den Jungen weg!“ rief er 

baricı. 

„Der Brufspatron wartet, Du darfft 
ihn nicht aufhalten, “ flüfterte Jana ihrer 
Tochter zu und ſchob ſie leiſe von ſich. 

„Sebt Acht, daß Sven nit in’s 
Wafler fält, Habt Acht auf ihn!“ 
Ihlucdhzte Andra, indem fie, von den jtar- 
fen Armen des Petrus — fo hieß der 
Ruderfneht — aufgefangen, wieder an 
Bord fprang. 

„Habt Acht auf ihn!” rief fie noch: 


“mals, als der Kutter fehon weit draußen 


war, der Mutter zu, die vegungslos da: 
Hand und mit thränenlofen Augen den 
legten Schimmer des fchmerzlich ver- 
zerrten Gejichts Dleandras gierig ver: 
ſchlang. 

Eine ſchwache Briſe trieb den Kutter 
vorwärts und bald ließen ſich die kleinen 
Hütten am Fuß der Klippe nicht mehr 
von einander unterſcheiden; aber der 
Berg ſelbſt zeichnete ſich in immer ſchär⸗ 
feren Umrifjen gegen den im leichtem 
- Drangegelb ftrahlenden Abendhimmel 
ab, befien Reinheit nur durd bie über: 
einander gelagerten Nauchwolten eines 
bereit3 aus dem Geſichtskreis verſchwun⸗ 
denen Dampfers getrübt wurde. 

„Darf ich jetzt ſteuern?“ fragte Andra, 
"dem Duafi-Kapitän Hintretend, der 


u 
— Schote nachläſſig um die fleiſchige 


J * auch jetzt; 


— 


Bi; 


Hand gemwidelt dafaß. 

Er jtarrte fie erftaunt an. „Das wäre 
mir ein fhöner Steuermann!“ 

„Du verfpradjt es; nur darum bin 
ich mitgegangen. 
„Hm, hm,“ machte er und erhob fich 
— ber energifche Ausdrud in ihrem Ge: 
fiht beluftigte ihn, und es war feine Ge: 
fahr damit verbunden, jie gewähren zu 


Jafjen; man befand fich auf offenerSee, der 


Wind war [hwad und würde bald nad: 
laſſen. In dieſem letzten Stück irrte er 
bald ſehr; Oleandras altes Glück folgte 
es erhob ſich eine friſche 

Briſe, eben als die Sonne unterging, 
amd dad Boot flog alsbald dahin, bap 
Bas Waffer vor dem Bug aufihäumte, 
‚ - Diefer Laut war es, den fie liebte, 
Miemals hatte fie in einem ſo ſchönen 


3 Schiff gejegelt, und in diefem Augenblic 


‚vergaß jie Sven, — ja fogar die thrä- 


menlojen Augen der Mutter und ihren 
Eifer fie zu bewegen, an Bord zu geben, 
ba3 mehr als alles andere ihr Herz ver: 


letzt hatte. 
Borwärts auf den Punkt hin,von dem der 


Sie blidte nit zurüd, nur 


Rapitän ihr gejagt, daß fie auf ihn den 
Aurs zu halten habe. 


„Nimm ihr das Steuer, wenn mir 


| Sicht länger in offener See find!” fagte 


u Betrus und verfhwand in der Ka: 
deren Luken er hinter ſich ſchloß. 
h einer Weile wurde die eine bei⸗ 


— Eigen unb der Kapitän erjchien 


— barhäuptig und in 


— wir eine Meine Herzftär- 
3?“ fragte er und reichte dem Petrus 

Slas braunen fenden Grog. 
Dar 8 Kap'tãn, der wird munden!“ 
rie der Angeredete und ſtrich 


a. en I 


— 


früßeften Kindfeit mit bdemfelben ver: 
traut, unb daher fehrieb fich die feltfame 
Mifhung von Disciplin und Gichgehen- 
lafien, die fi in feiner Haltung und fei- 
nen: Wefen fand, 
anfe bejtens!“ ſagte er, ſich den 

Mund mit dem Nodürmel wijchend, und 
ſtellte das geleerte Glas hin — er hatte 
ſein Fixum für den Abend bekommen. 

„Laß fie nichh länger ſteuern!“ rief 
der Patron, indem er wieder verſchwand 
und die Luken hinter ſich zuzog. 

Eine grobe Hand legte ſich auf die 
Oleandras. „Mach Platz, Kleine — 
es iſt böſes Fahrwaſſer hier.“ 

Jetzt erſt ſchaute ſie zurück, es fing 
bereits an dämmerig zu werden, ein paar 
Leuchtfeuer glimmten am Horizont und 
der Weg zwiſchen den unzähligen Schären 
erſchien ihr wie ein Pfad durch laby— 
rinthiſche Irrgänge. 

Ohne ein Wort zu erwidern, ſtand ſie 
auf, Petrus ihren Platz zu überlaſſen. 
Ein beängſtigendes, drückendes Gefühl 
krampfte ihr in demſelben Augenblick 
das Herz zuſammen — es war ihr, als 
müſſe ſie erſticken. 

Es wälzte ſich wie Meereswogen auf 
ſie herein: der Abſchied, die Bitterkeit, 
die Sehnſucht. 

„Wo war die ne 

Richt mehr zu jehen. 

„Bo das Meer, das fie liebte?“ 

Hie und da.blidte ein Reifen offenen 
Waffers dur die Schären hindurd, um 
gleich Hinter den fih immer mehr aus- 
breitenden zahlreihen Klippenformatio: 
nen zu verfchwinden, 

Sie hielt die Hände vor bie Augen 
und meinte. 

Der Mond ging Mar und voll auf, 
fein Silberliht über Land und Meer 
ergießend, und bei feinen Strahlen jah 
fie die Schären gleihfam Pla waden 
und das Meer für einen Augendlid 
blank und filberglängend vor fich liegen. 

„Wende, ih will nah Haufe!“ rief 
fie, aber Petrus ließ nicht das Steuer 
auß feiner Hand. 

„Wende, wende!” bat fie flehentlich 
und fhaute ihm angjtvoll in’s Auge. 

Er jah gutmüthig aus und es jprad) 
Mitleid aus feinem Blid, — fie war 
überzeugt, daß er ihr zu Willen fein 
würde. 

„Re—e das geht nicht!“ ermiderte er 
verfhmitt auf die Kabufe deutend, von 
wo fich dann und wann ein lautes Niejen 
oder Räufpern vernehmen lieh. 

„Fürchteſt Du Dich, Landkrabbe?“ 

„Auch 'ne Frage — fürchten — ich, 
ber ich des Königs Rod trage!“ 

Er jprad gern von feinem Muth und 
mit welcher Unerfchrodenheit er den Ku: 
geln der Feinde entgegentreten würde, 
wenn e3 gelte, aber in Wirklichkeit war 
feine Natur zufammengejett aus einer 
großen Quantität Borfiht, gepaart mit 
unbejtechlicher Ehrfurcht vor den Vor: 
gefegten, jei e3 zu Lande oder zu Waj- 
fer, und der Patron zu Gullberga jei 
eben jo bitig wie der Dberft felbjt, be- 
bauptete er. 

Sie machte einen vergeblichen Berfuch, 
da3 Steuer feiner Hand zu entwinden, 
dann warf fie fih auf’8 Geficht vor jei- 
nen Füßen — da lag fie ganz jtill, nur 
dann und warn zudte ihr Körper frampf- 
haft. — Es war fühl geworden, er 
holte eine Dice, wollene Jade hervor, 
die er über fie dedite — die Nermel muß: 
ten al3 Kopffilien dienen — da rüdte fie 
näher an ihn heran, fchlang die Arme 
um eins feiner Beine, fchlief ein und 
träumte fich wieder bei ihrem Vater. 

Sie fah nicht, daß der Patron fi 
wieder in dev Lufe zeigte. 

„Ein Glas mehr, he?“ fragte er mit 
unficherer Stimme und reichte Petrus 
noch ein Glas dampfenden Grog. 

„Schön Danf, ich fage nicht nein, “ 
erwiderte dieſer ſchmunzelnd. 

Unten in der Kabuſe branunte die 
Spirituslampe, über der das Waſſer 
für den Grog gewärmt wurde, und 
ſchwere Dünſte von Tabak und Alkohl 
ſtiegen herauf. 

„Bring' das Mädel her,“ lallte der 
Patron, „ſie ſoll nicht auf den harten 
Planken liegen; wie unſer eigenes Kind 
ſoll ſie gehalten werden, ſagte meine 
Frau — die gnädige Frau meine ich. 
Teufelsmädel mit ihren Kohlenaugen; 
bring' ſie her, ſage ich!“ 

„Sie liegt gut, wo ſie liegt — rührt 
ſie nicht an!“ erwiderte Petrus mit rau— 
her Stimme. 

Als der Patron ſich entfernt hatte, 
wüthend, daß man ihm nicht gehorcht, 
nahm Petrus ſein Glas, hielt es gegen 
das Licht, blickte es mit iuflernen Augen 
an und athmete den lieblichen Duft ein 
— ſchleuderte dann den Inhalt in's 
Meer, wiſchte ſich den Mund mit der 
flachen Hand, ſpuckte aus und nahm ſich 
ein neues Primchen. 

Dies hatte er ſchon öfters gethan, 
denn ein klarer Kopf mußte doch wenig— 
ſtens auf dem Fahrzeug ſein, und 
„Kap'tän habe nun Abends gewöhnlich 
was in der Krone.“ 

Als Oleandra erwachte, lag das 
Meer weit hinter ihr, das Fahrwaſſer 
war eng und das Ufer mehr bebaut, 
aber baumlos und nackt. 

‚Willſt Du ſteuern?“ fragte Petrus. 

„Ne—e,“ erwiderte ſie und blickte ſich 
ängſtlich am; als aber ihr Blick auf ſein 
ehrliches, gutmüthiges Geſicht fiel, 
ſchmiegte ſie ſich vertrauensvoll an ihn, 
als haͤtte ſie ihn ihr Lebelang gekannt, 
und als er anfing, ihr die eine luſtige Ge— 
ſchichte nach der andern zu erzählen, 
vergaß ſie ihren Kummer und lachte, wie 
ein Kind nur lachen kann. 

Später am Vormittag erſchien auch 
der Patron, nüchtern und bei guter 
Laune, nad) allen Richtungen der Wind- 
rofe huftend und fpudend. Gein Zorn 
mar verraufcht, er erinnerte fi des 
Morgens nie, was fi) am vorhergehen- 
den Abend ereignet hatte. 

Der Wind war günftig, „bireft unter 
dem Schwanz,“ wie Petrus fi aus: 
drüdte, und um die Mittagszeit zeigte 
fi ein Hippiges, nadtes Ufer vor dem 
Kutter, bemfelben den Weg verjperrend. 

Eine Iange, jhwankende, hölzerne 
Dampfſchiffbrücke ſtredte ſich in die See 
hinaus; mit derſelben einen Winkel bil⸗ 
lag eine gemauerte ſteinerne 


—— melde: ‚die Eeineren 


— Some Auer nme ey ma mailen > wc m use nme m arm 


Wenn man auf den Reiter. 
Ihimpft. 


Bei Kaiferftuhl bildet der Rhein die 
Brenze zwiſchen dem badifchen Ländle 
und der freien Schweiz. Die Grenz- 
linie ift eine ideelle, nämlich die Mitte 
des Stromes. Eine Brü Brüde führt über 
legteren und an dem Brüdenfopf auf 
badifcher Seite wird gearbeitet. Der 
ichweizerifche Oberaufjeher Hangartner 
leitet die Arbeiten dajelbit. 

Am 15. Xanuar, ald Oberaufjeher 
Bangartner am Brüdentopf auf dem 
rechten Rheinufer arbeitete, erjuchte ihn 
an Wachtmeifter der badischen Gendar- 
merie, der von einem Poliziften beglei- 
tet war, mit ihm zum Bürgermetjter 
von Hohenthengen zu fommen, 
am wegen ber Beleuchtung der Brüde 
mit demjelben Nüdfprache zu nehmen. 
Hangartner wurde in’3 Schulhaus zu 
Hohenthengen geführt. Hier erklärte 
der Wachtmeifter, er jei verhaftet wegen 
Majeftätsbeleidigung, begangen am 
beutichen Kaijer. Der Wachtmeijter 
la3 jest die Anklage vor. Darin ift 
mwähnt, Hangartner habe am lebten 
Sonntage vergangenen Jahres in Ge- 
jelfhaft mehrerer Herren in der 
‚Krone” zu Kaiferftuhl jehr beleibi- 
yenbe Ausdrüde über dem deutichen 

aifer, den Fürften Bismard und das 
Reich gethan, deren Wortlaut man 
jelbftverftändlich nicht wiederholen darf, 
Die mildeiten Ausdrüde, die Hangart- 
ner nach der Ankflaneafte gebrandit ha» 
ben foll, find „Ichuftige deutiche Spitz⸗ 
juben“, „Hallunfen” u. f. w. 

Der Berhaftete beitritt alle dieje 
Meußerungen. Derfelbe wurde jest jo: 
iort vor den Staatsanwalt in Walds- 
jut geführt. Diejer fragte den Han- 
jartner, ob er die Anklage kenne. Nad- 
yem er dies bejaht, jchrieb der Staats— 
ınwalt auf die Anflagealte, daß er 
vegen Majejtätäbeleidigung, begangen 
im deutſchen Kaiſer, vorgeführte Han— 
jartner verhört und wieder auf freien 
Fuß geſetzt worden ſei. Man betrachtet 
ꝛinen deutſchen Grenzbeamten, der faſt 
äglich ſchweizeriſchen Boden betritt, als 
Denuncianten. Hangartner hat bisher 
n ſeinem an den Bundesrath gerichteten 
Brief lediglich den Thatbeſtand darge— 
legt, aber keine eigentliche Beſchwerde 
ingereicht. 

Die Geſchichte hat in Deutſchland 
ind in der Schweiz viel böſes Blut ge— 
macht. Die Schweizer ſagen, es ſei eine 
Schande, einen ſchweizeriſchen Beamten 
unter falſchen Vorſpiegelungen vor einen 
badiſchen Polizeibeamten zu locken. Die 
Deutſchen ſagen, oder vielmehr einige 
deutſche Regierungsorgane ſagen es, 
Hangartner habe ſich auf badiſchem Ge— 
biete befunden und deshalb ſei die Ver— 
haftung gerechtfertigt. Dagegen iſt ein— 
zuwenden, daß die angeblichen Schim— 
pfereien auf den Kaiſer in einem 
ſchweizeriſchen Wirthshauſe ſtattgefun— 
den haben ſollen, daß alſo nicht Deutſch— 
land, ſondern der Schweiz die Verfol— 
gung des „Verbrechers“ zuſtand. — 
Daß man an der deutſchen Grenze den 
Angaben eines Spitzels Glauben ſchenkt 
und einen Schweizer Bürger deshalb 
verhaftet, ift ein Skandal. — Hangart- 
2 jtellt die Anklage entjchieden in Abs 
rede, 


Noch ein wichtiger Zeuge gegen 
KHod. 


Profeſſor Schroetter in Wien, der bei 
rühmte Arzt, der feiner Zeit zu dem 
deutjchen Kronpringen nad Sarı Remo 
gerufen wurde, bat jüngjt einen 
Vortrag über Koch’s Heilmittel gehal- 
ten, der bei dem wifjenjchaitlichen Range 
des Bortragenden nicht überjehen wer: 
den darf, obwohl er geeignet jcheint, 
mande Hoffnung herabzuftimmen. Wir 
entnehmen dem Berichte der „Neuen fr. 
Preffe" folgende zufammenfafjenden 
Eüte: „Was den Werth des Mittels in 
diagnoftiicher Beziehung anbelangt, jo 
find — fo führte Echroetter aus — die 


diesbezüglichen Unterfuchungen bereits | 


abgejchlofien. Das Rejultat ijt leider 
ein negatived. Troß oftmaligen Ein: 
treten der charakteriftiichen Ericheinun: 
gen zeigt e3 jich, dak ung in Fällen, wa 
una die anderen Mittel im Stiche lafjen, 
auch diejes Mittel täujcht. Bei ausge: 
fprochenen tuberfulöfen Fällen tritt gar 
oft nicht die geringite Reaktion ein.“ 
Der Portragende kam fodann auf den 
therapentijchen Werth. des Koc’ichen 
Mittels zu fprechen. Die Wirkung des 
Mittels jei eine allgemeine und Iofale 
Die allgemeine Wirkung tweife die 
Symptome einer S;nfeltionsfrankheit 
auf, deren fichtbarites das Auftreten von 
Sieberanfällen verjchiedenartigiter Na: 
ur jei. 

Das Mittel wirfe auf Da3 tuberkulöft 
Gewebe verändernd ein. Das gewünschte 
Seal, den Bacillus jelbft zu tödten, 
babe Kody nicht erreicht. Wie fteht es 
nun mit der eigentlichen Heilwirkung 
des Medikaments und was iſt in dieſer 
Richtung hiervon zu erwarten? Zur 
Beantwortung diejer Frage habe id 
eine größere Anzahl von Kehlkopf- und 
Lungenkranten in Betracht gezogen, 
Wir haben bisher in feinem einzigen 
Halle eine Heilung beobadten fünnen, 
ja jogar auch nicht in einem Falle ein 
Bellerung mahrgenommen. Die An: 
gaben, welche die Patienten über ih 
imdjeftives Befinden machen, find nır 
mit großer VBorjicht aufzunehmen. An: 
fang3, ald noch der allgemeine Enthu- 
fiasmus vorherrichte, gaben die Kran: 
fen an, fie befänden fich ausgezeichnet; 
al3 die Nahriäten in den Kournalen 
immer trüber lauteten, änderten die Ba: 
tienten ihre früheren Ausjagen gar tive: 
jentlich, und derzeit wolle fich keiner 
mehr einer Injektion unterziehen. Dir 
Wirkung des Koh’ichen Mittels Tann 
nicht als die eines Heilmittel3 bezeichnet 
werden. Die Veränderungen, die id 
hierbei zu beobachten hatte, waren jeht 
Ihlimmer Natur. So bildeten fich in 
mehreren Fällen von Kehlkopf-Tuber: 
tuloje neue Gejchwüre. 

>. vielleicht jind dieje Beränderun: 

en bo einer ee dann müj-. 
I wir aber Gejhwüre bald hei- 
Ien ſehen, —*— können wir um: 
kam man De 22 


sm sehlföpfe treten — 
und in der Lunge wird oft die 8 
keit des Gasaustauſches benommen. 
Ferner zeigt ſich im Eiter ein maſſen⸗ 
haftes Vorhandenſein von Bazillen. 
Sind dieſe Bazillen neu entſtanden? 
Dann ift —— Gelegenheit zu neuen 
Infeltivnen dann friſche 
Erkrankungen nicht nur an der Zunge, 
fondern au) in entfernteren Regionen 
entjteher. Wir ftehen alfo, wenn aud) 
einer großen, höchit interefjanten Ent- 
defung, jo doch einem Räthiel gegen- 
über. Denn einerfeitd nfüfjen wir bie 
Heilwirfung zugeben, wie in Fällen von 
Lupus, Darmgeſchwüren, andererſeits 
ſind wir abſolut nicht in der Lage, zu 
jagen, unter welchen Bedingüngen dieje 
Veränderungen eintreten. Wir Fönnen 


| heute feinen Batienten nrit gutem Ge 


wiſſen da3 Mittel anrathen, 


Ban Houten’s Cacan— Einmalverfugt, jtet3 gebraudit. 


Die Lente der World's Dispens 
fary in Buffalo, N. Y., nehinen eins 
mal im Jahre Inventar auf, und was 
glaubſt du, thun ſie zu dieſem Zwecke ? 
Sie zählen die Anzahl der Flaſchen, die 
von Männern und Frauen an ſie zurück⸗ 
geſandt ſind, und die behaupten, daß 
Dr. Pierce's Golden Medical Discovery 
oder Dr. Pierce's Favorite Preſcription 
nicht erfüllt, was ſie zu thun verſprachen. 

Wie viel glaubſt du nun, daß ſie zu 
zählen haben? Eine aus zehn? Nicht 
eine aus fünf hundert! 

Hier haſt du zwei Heilmittel — das 
eine das Golden Medical Discovery, 
zur Regulirung und Kräftigung der Le— 
ber und zur Reinigung des Blutes; 
das andere, die Hoffnung der ſchwachen 
Weiblichkeit, und beide werden ſeit Jah— 
ren verkauft, und geht die Anzahl der 
verfauften Flafchen in die Millionen ; 
fie werden unter pofitiver Garantie vers 
fauft, und faunı einer unter fünf Huns 


dert ann jagen : 
„Es war fein Heilmittel für nic) !* 


Und — ift da Grund zu. glauben, 
daß du der eine fein wirft? Und — 
angenommen, daß du e8 wirklich jeicht, 
was verlierft du ? Abfolut gar nichts | 


Blntende Hämorrhoiden ımd Filteln 
ichmerzlos geheilt. 


Pr Srau Golby mar gern 
ff * bereit, über die erfolg— 
( “na \ reiche Behandlung, die 
—R = a ihr von den Doctoren 
2) Ihorp zu Theil gewor- 
—8 ya 4 den, ausführlich Bericht 
/ zu eritatten. Geit der 
& Geburt meines Babys, 
f vor mehr ald drei Jah 
ren, hatte aich Hämor⸗ 
rhoiden. In der erſten 
Zeit, vielleicht ein Jahr 
lang, bluteten jie micht; 
dann aber beganneıt jie 
zuerit ein wenig zu blu= 
ten und wutden bejtän- 
Frau Jennie Colby, dig jchlimmer, biß vor 
5748 Winter Str. ungefahr einem Jahre 
Fifteln fich einftellten, und ich einfah, daß ich 
etwas anderes thun müſſe, als Salben und 
Einreibungen anzuwenden. Ich zog drei 
Aerzte zu Rathe, welche mir ſagten, daß ich 
zu einem Hoſpital gehen und operirt werden 
müſſe, was ich jedoch ablehnte. Ungefähr zu 
derſelben Zeit riethen mir meine Freundinnen, 
zu Dr. Thorp zu gehen, welchen Rath ich be— 
folgte und noch jetzt ſehr glücklich darüber 
bin, denn ich wurde gebeilt, ohneSchmer— 
zen zu haben. Ich hatte keine Blutun— 
gen ſeit der erſten Bed andlung. Die Hämor— 
rhoiden ſind verſchwunde en, die Fiſteln geheilt, 
und ich fühle mic wohl und gejund. Ach 
jreue mi, mein Zeugniß denjenigen vieler 
anderer Berjonen hinzuz ufügen in Betreff der 
GSejchieklichkeit diefer Aerzte in der Behand» 
lung von Krankheiten des — — 


Drs. EA. & R. L. THORP, 


Recteal Een 
Dffice 243 State Str., Ede Zadion, Chicago. 
Hämorrhoiden, Fiiteln, Riife, rertale Gefhwüre und 
alle Formen von rectalen Krankheiten geheilt ohne 
Meter, Zangen und Ausbrennen. Kein Schmerz, ohne 
Betäubungs mittel und ohne Störungen ım Geichäft. 
OfficsStunden: 9 bis 12 Uhr VBorm., 1:30 bi3 4 25 
Rahm. Sonntags: 2 bi3 3 Uhr Nahın! frdi2 
Schreibet um illuftrirtes unentgeltliche Pamphlet. 


Dr. EMRICH. 


CF” Spezialität: Frauen» und 
Sprechſtunden: 89 orm., 1-8 und 6-7 Nadım. 


Er W. CHICAGO AVE., Ede Afbland Ave. 
ae No. 7250. 24jep1j3 


Weltern Medical & Eurgical Inftitute, ‘127 
ga Salle Str, Dr. R. Gecer, jeit 80 Jahren 
prafticirend,giebt freien Rath über alle ectelferNüns 
nertvankheiten. ° Dr. Greerd neue Heilmittel ae 
fofort. Ein fiheresMittel gegentetvenihwä 

Spreditunden 9-8 täglid; "Sonntags 10-12, us jis 


BORSCH, Onliker 


102 uns ar dm —* über 
die Sehfra urer ei. 
_E. WASH!NGTON ST. Zufriedenheit garan 


—— Dr. Julius Dititmann, 
SAP Deutfcher Za hnarzt, 


113 DO. Madifon 
omeo: Bir. | Zimmer 6, 


Dr. C. SCHROEDER, 


— Deutfcher Bahnargt, 
— 


13 MILWA E AVE, 
Ede Earpenter Str. Künitlige Zähne u. Solofäle 
lungen eine Spezialität. Sale fgmerzlos gezogen. 
Sonntags öffen. 15jähr. Erfahrung. Billigften Preife. 


R e 1,2%, 8 Far 


Wadiion Etr., Ede Hals 
ihne ſchme —* ausgezogen. 
Set: Gabifie Fl Fr 21 ine Füllung 50c. u. Cufe 
mwärts, Die grögteu. —— — jahnt ratliche Ofiice 
Ehicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. Hat 


Die beiten und billigiten Brum» 
bänder fauft man beim Fabri⸗ 
tanten Otto Kaiteich, Sinimer 
1, 183 Elarf Etr.. Ede Papiirv. 


Banbiurm Witt, in baden de 


zu haben bei 
Man achte genau auf — 


tn ßen 


sun im ir 


Anke - Verkau 


für ein $7.50-Iadet, aus fchwe- 
rem Cheviot gemacht, und voll- 


ftändig mit fancy Befat einge | 
faßt; umgelegter Kragen, breite | 


Aufichläge, doppelfnöpfig und 
gerade das, was Jedermann 
haben will. 

Mir haben nur 300 davon, 
deshalb 


Komm ungeläuml, 





find viele Menichen, die An- 
fälle von Suiten, Erkältung 
u. f. w. vernadlälfigen und 
in die bösartigite 
Krankheiten, die Ehwind: 
fucdht, ausarten lafien. 


Eine bewährte Deutfhe 


Hausatziei und ein mah- 
res Heilmittel Ker Nas 
tur finden wir in bem 


Siefen Käufer Sufle- -Balfam 


befien, heilfamz Wirkung ZTaufende bezeugen, u. U 


Grau’ Winter: 
Ehicago, Oktober 1890. 
Geehrte Herren! 

Meın Mann und meine fieben Kinder Yıtten viel an 
Huften. Alle möglihen Mittel wollten nicht anfchla= 
Br fo daß ich zumeilen dad Echlimmite befitrchtete, 

18 mein Nachbar mich bewog, den ®ieben Kräuter 
Suitın:Balfam zu probiren. est möchte ich nicht 
ohne denjelben fein, und ich fürchte den Huften nicht 
mehr. Adtungsvoll 

Frau Julius Winter. 


Die Beftandtheile de8 Gicben Sräuter Suiten» 
Balfamd werden von den berühmteiten Aerzten 
Eurovas und Amerifaß ald die bejten Mittel zur Be» 
handlung der erfrantten Zuftröhre, der Lungen 
und des Ktehlkopfes bezeichnet, jowie zur fiheren Heis 
Yung von SHuften, Grtältung, Berihleimung, 
@tidhujten, Bräune, Bronditid, Afthma, 
Zufliuenga und Halsweh empfohlen. 

Der Huften:Balfam Turirt jofort Den hart: 
nädigften Huften, welcher Art er aud fein mag, 
und die Schwindjudht im Anfangsjtadium, und 
giebt große Erleichterung, wenn fie jhon vorgejghritten. 

Für Kinder ift er ebenfalls ehr empfehlenswerth, 
weshalb viele vorforgliche Mütter ihn zur Hand halten 
und ihın dor anderen Mitteln den Vorzug geben. 


Eine ausführlide Gebraudsanmweijung bes 
gleitet jede Flafche. 
Sn allen Apotheken zu haben. 


Preis pro SFlaiche: 25 Cents. — 


Dr. Hntehinson | — 


in feiner Brivats 
en 125 
S. Clark Str., Ghir | 
E ca90, Ill. ertheilt 

Rath, 
brieflid oder per» 
ſönlich bei allen 
ipeziellen Blut: u. 

Nervenleiden. 
Denjenigen Patiers 
ten, welde während ihrer Behandlung neben feiner 
Medicin aud) electrifche Heilmittel bedürfen, Liefert er 
feinen verbejierten eleftriihen Gürtel und andere elecs 
triiche Heilmittel koftenfrei, welde nach erfolgter Hei 
lung Er ugeben find. . Hutchinson’s 
neue Methode und Medicinen £uriren jchnell, auf die 
Dauer und mit wenigen Koſten. 2jeb2018 


Dr. Dodds 


widmet jeine befondere Aufmerkjamfeit allen 
Khronischen Krankheiten. Geheime Gejchlecht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geijhmüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Geichäft. Con» 


fultation frei. 139. ©. Madilon Str. 


Etablirt 1851. 


— 186 S. Clark Str., CHICAGO, ILL. 
\ Behandelt — immer mit dem beſten 
——* — „A — nervöſe, 
amd Bini-hranfheiten te a RR ER 
EB> Frauen: Kenia: ten. er Fluß, 
Gebärmutter:Leiden u. j.w. —* ne 


folg behandelt. 

Er 48 und alle au3 unreinem Blute 
entitehenden Leiden —— ohne den Gebrauch von 
Wuedfilber gründlich geheilt. 

„een Beihmwerden der Nieren und Sarns - 

ane, — Sameniink, Ciriktur, 
Brad Ihwäde und verlorene Manns 
barteit werden prompt bebanit und kurirt. 

a ai, verfönlich oder brieflich, un 
geltli) und geheim. Stunden, v.9-6.30, Mitt 

woch u. Bee. 3-8, Bas 9-12. er 

F.D. CLAR E, 
186 &üd Glarf Era ⸗ gr cag0, & 


aller | 


925.00, 


olnjerg $25-Magen fojten überall 832, 
Die gröhte Auswahl von 


Zinder-Wagen, Rohrftühlen uud 
Rohr-Hcdrankelftühlen 

findet man in den Chicago Willow & Rattan 

| Works, No. 26B ©. Salited Str. No. 268. 
Mir verkaufen Pind erwagen biftiger, al3 irgend 

ein Haus in Chicago. Alle unjere Waaren find unjer 

eigenes Fabrikat. Bitte jprecht vor und übers 

zeugt Eu. Vergekt nicht die Nummer 

a883 South Halsted Str. 


Ede Sarrijon und Bluse Zöland Ave. 
14fbimjadidog 


Kinderwagen-Fabrik. 


GELASSEN. EEE & Co. 
. North Av 

- Mütt = 7 F Eure Kinberiwogen in dies 

fer billigjten Zabrit Chicagos. Wir ver« 

laufen direft zu eritaunlich billigen Prerien und eripas 
ren den Käufern manchen Thaler. Reparaturen werden 
bejorgt. Weberbringer diejer Anzeige erhalten einen 
dübſchen Spitzenſchirm zu jedem gefauften Wagen. 
Abends offen, 20febdifrsmö 


KINDER-WAGEN.—L.G. 
— Fabrik, 221%. Mas 


ion Str. Wir verkaufen dir veft und | 


* pe ben Käufern 83 bis 88 an 
> jedem Wagen. Mir 
bertaufchen und verkaufen auf rı 
AD chentliche Abzablunger. 
dieie Anzeige mit unN hr bes 
fommt mit jedem Wager einen 
hühigen Spiten-Shirm. Fabrif au Abends ofen 


WHITE 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


Eine vorzügfiche Helegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutidhen LloyD. 


Die rühmlichit befannten, neuen und ev 
probten, 6000 Tons großen Roftdampfer dieſer 
Linie fahren regelmaͤßig woͤchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Bafjagiere zu ſchr billigen Prei⸗ 
| Gute Berpflegung! Größtmöglichite 
 Sıherheit! Dolmeticher begleiten die Ein: 
| wanderer auf der Reifenach dem Weiten. Bis 
| Ende 1888 wurden mit Ployd-Daınpfern 
1,885,518 Paflagiere 
glüdlich über den Dceaf berördert, gewiß ein 
| gutes Sengıtiß für die Beliebtheit diejer Linie. 
eitere Ausfunft ertheilen:: 
I. Shumader &Co., General-Agenten 
9.5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
3. Wi. Eſchenburg, General— Agent, 
No. 104 Fifth Ape. Chicago, Ill., 
oder deren Vertreter im Inla ıbe. Sjantje 


N pree. 
Rorddeutfher Lloyd 
Schnelldampfer-Linie 


BR EM EN 
:NEW YORK. 


Kurze Reifezeit, 
Bilige Breife, 
Gute Bekäftigung. 
OGELRICHS & CO,., 
No. 2 Bowling Green in New York. 


my 





Fulda. 


erra 
"JO][y "oTog “sug "UywT +1opf 


H. Clauſſenius & Co., 
General· Agenten für den Weſten, 
80 Fifth Ave. 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


nn: sa 30 


EEE Geldjendungen BE 


| fhäftspapiere und beivegliches Gigeatium, Srunde 
zigenthum. Hypothelen. Bauverein 


pünktlich und billig beſorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Aigenten. 2ocim,bdfl 
NO. 134 LA SALLE STR. 
—— ofjen von 9—12 Ubr —— ze 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str. Sm,ddj,1j,1 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfered Hau« 
fes bitten wir auf die Mzrfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von un? fommenden Sädcen tragen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 


EI Rauft 350 werth Möbeln, Teppiche und * ge. 
billigen Baarpreije. .bwä 
Sterling Furniture 00. . 
267 BB. Madifon Str. 
Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonutag Vormittag. 


Jüotographien Stei!! 


Spreetvor n KLEIN S Atelier, 
206 R.6larf Etr., und nehmt eine Lifte von Kaufe 
leuten entqegeit, die Eu einen Disconnt an allen Wan- 
zen, welche Ahr für Baar kauft, gewähren werden. Die 
betreffenden Coupons werden wir als Zahlung für alle 
von uns gelieferten Arbeiten annehmen. 2Omzs 





IL Sımon & O0. 
Sa Buhdruderei, 


393 E. pivisıoN ST. 


CHAS.C.BILLETERS 
California», Miffonrie und 
Ohio⸗ Weine 


86 ‚Sis. die — 


182 * un en didof1j8 
11 WENTWORTH AVE. 


TE Ma ARE as 


— * 


Bri u at 1 


ORAX 





| 15 bis 8500 — auf Möbel, 


lange Zahluugsfriſt. 
| tal vermindert die Zu en. 
| JOHN CUL 

' Blue ZSland Ave. 





WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


iſt das beſte zum: und ebenio billig, al3 irgend eine 
andere Sırte. — Alle Grocers verfaufen ed. — 
jedes Far oder jeder Sad Mehl wird in den berübme 
ten MWaihburn- Mühlen in Dtinneapoli3 bergeitellt und 
trägt den Namen von 24jaljiadido 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


inamaenes. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Ford 
ſchaffung oder Deröffentlihung, auf Möbeln, Pianog, 





| Tierde, Wagen, Wirtbihafts. und Laden- Einrichtungen. 


Lagerhausſcherae uud erſter Klaffe Werthpapiere. 
(3 Das a deutſche Seſchäft 
is dieſer Art, 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 15mgimts 
Zwiſchen Mradiion und MWafbington Str. 


GELD 


Part, wer bei mir Bafiageicheine, Gajüte ode® 


| ne nad oder von zn tauft, 


& befördere Paflagiere nah und Von Samburg, 
Bremen, intwerpen, Notterdam, Amfterdam, 
avre, Baris, Stettin 2c. dia New York oder 
altinore. WBaflagiere nad Europa tefere mit 
Gepäd frei an Bord Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwiandie yon Europa —— en will, 


| kann eö nur in feinem Jutereffe finden, bei mir reis 
| Zartenr zu löien. 


Antunft Der Baflagiere im 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 


| Gcneral-Agentur dor 
ANTON BOENERT, 


Allen B. Wrisiey's 


92 La Salle Straße, 


197 Bolmadts: und Grbihaftsiahen in 
Europa, Gollettionen, Pofitausjahlungen 2c. 
brompt befergt. Sonntags ojien bis 12 Uhr. 30 


— — 


Loan Ooe. BVerſicherung. Lav Omoe. 


Lake View LoanCo. 
Office: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berjönlidem Eigenihum, Haushalt:@egene 
Händen, Store Firtures, Pferde, 
Wagen und 


Jegend welche qule Sicherheit. 


Deine Oeffentlichkeit. Keine Zortnabme des Eigenthyum, 
1—123 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 


GSollectionen beiorgt, Real Ejtate gekauft, verkauft und 
umgetaiicht. 26d3bw2 


Notiz: AlleunjereGejhäfte hier bejorgk 
Bermicthungen. 
Sefientlider Notar. Srundeigenthunt. 





CHABENS MOE & CO, 
135 Adam8 Str. 
Licenfirte Broter® 

Yrgend ein Geldbetrag zu verleihen 
bren, Diamanten und Schmude 
fadhen. Alt-Gold und Silber „getauft 

um Marttwerth, 27ma31i7 

Nicht ausgelöfte Uhren und Diamanten werden füz 
die Hälfte des früheren Preijes — 


Schuhoerein der Hansbeſthet het 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
£$”"BRANCH OFFICES: 
Bm. Sievert, 3204 Wentworth Aue 


eter Weber, 523 Milwautee Ave. 
14 Racine Mve., Ede George StE. 


Hört auf, Mielfe zu zahlen! 


Eignet Euer Heim! 


Mir ftreden einem Seden die nöthigen Gelder zum 
Kaufen eines Haufe, Bauplates (Lot) oder Farm, we 
immer in den Ver. Staaten gel’gen, vor, welches im 
monatlien Naten von $10 bid $20 abbezahlt werde 
kanır. Unentgeltliche Auskunft ertheiit die Office 


auf 





83835 CLYBOURN AVE, 


Ede Salited Str. 
DOffice-Stunden: Von 9 Uhr Borm. bi 8 Uhr Abds, 
10ja1} 


| — von v Uhr bis 1 Uhr Nachm. 


Pianos. 
2 pferde Kutſchen u. ſ. w. Niedrige Zinſen. 
Jede Abzahlung auf das Kapie 
Sprechen Sie vor 
Ecka 


LEN, 396 W. 12. Str., € 
2daljk 


Wu. Borpun WECK, 


' Brundeigenthum, Anleihen und 


Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
de Slark und Malbinston Str. wu 3 


LIPMAN’S Leih- Office, 
däude, 99 Madilon Sir ; Privat-Eingang. 130 Deams 
born Str., leibt Euch irgend einen Betrag auf alle 
Wertbgegenftände; verfallen Uhren und feineDiamane 
ten au verfaufen, billiger als jonft; Baarzahlung für 
alted Gold und Eilber, ilhren und Ehmudjaden res 
darirt; im Teiner Verbindung mit fogen. — 
—— ERFENN Geihäite vertraulich. 15n, bidoja, 1j® 


„Inter Drean"Ges 


Geid zu verleihen 


in größeren und kleineren Summen auf irgend welche 
uie Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſter Clafſe Ge⸗ 
Attien, Pſerde. 


Wagen. Pianos Möbel,. ꝛc. Ich verleihe nur mein 


eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben. 
| gahlbar ratenmweife, auf monatlihe Abzahlun 4 


wen 
ernüniht, und Zinfen demgemäß verringert. Alle Ges 
% äfte unter Verichwiegenbeit t abgewickel Bitte be = 
ben Sie mich oder jchreiben Sie wegen näherer 
Zunft, oder werden Zeınand zu Ihnen jchickeM. 


inner 66, Zelephon 1278 


Wafhington Str., 
a. run Ede 2 alle Str. 


Rechtsanwälte. 
Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, aja 


1j8 
Zimmer 3ZIKAL1 Metropolitan Blod, Ehicage 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. 


ADOLPH TRAUB, 


Advofat, — 


1213 Tacoma Bldg., Madifon und La Salle Sie, 
— Zelepbon 1762. —- Zlagıy 


A. E. WHITNEY, 


Bechts-Anmalt. 30,a3m1R 
Erbihaften geordnet. Probat Gourt Angelegenheie 
ten eine Spezialität. Ehrenhafte Behındlung. 
Office, Simmer 413, 112 Elarf Str.. Chicago, JL 





Darlehen auf perfönt. Eigenthum, 
ia 


Gebraucht Ihr Seid} 


Wir verleihen Geld zu tigend einem Detrage vo 
325 biß 310,000 zu den möglihit niedrigen Raten und 
in fürgefter Seit. Wenn Ihr Geld zu leihen wün fat 
auf Döbeln, Bianos, Pierde, Wagen, Rutichen, 

—* heine ober perfänliches Eigenthum irgend melden 
—* o —— nicht, =. unjeren Raten zu fra 
or eine Anleihe ma 

38 Geld, ohne daß es in —“ 
kommt usd beftreben uns, un ete Kunden o au bediee 
nen, daht fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ame 
dere Anleihe zu machen wünichen. Wnlei tönnen 
auf beliebige Zeit außgedehnt nd Zahlungen en 
vol oder theilmeile zu irgend einer 
den, nad) dem Belieben — und je —2* nd en 

ablung vermindert die Koiten ber im Bere 

Itniß zum Betrage der 3 De ee 

bübren im Voraus —— ondern Ihr 
den dbollen Betrag des Darlehas 

PR abe Saar einen Reftbe 


— —— en 





